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Nachrichten aus Auerberg und Graurheindorf
Herausgegeben von den Bonner Ortsausschüssen aus Auerberg und Graurheindorf | Sommer 2016

Auerberg begeht seinen 50. Namenstag

Weit vor den Toren der Stadt Bonn lagen viele Jahr-
hunderte lang nur vereinzelt Häuser im ausgedehn-
ten Ackerland entlang der Kölnstraße. Zu diesen 
zählte wohl aus dem 13. Jh. auch ein Siechenhaus 
für Aussätzige, auf dessen Standort noch heute der 
Lazarus-Bildstock an der Klosterkirche der Red-
emptoristen verweist. „Auf der Höhe“ oder „An der 
Höhe“ lauteten die entsprechenden Flurbezeich-
nungen noch im 19. Jh., was sich im aktuellen Stra-
ßennamen „An der Josefshöhe“ wieder ¿ ndet. Aus 
dem historischen „Galgenpfad“ sind inzwischen die 
Friedrich-Wöhler-Straße und Auerberger-Allee her-
vorgegangen, so dass der Standort des Bonner Gal-
gens unweit eines Schindangers in Vergessenheit 
geraten ist. Auch der „Eselsweg“ zu den Mühlen am 
Rheindorfer Bach ist zur „Kopenhagener Straße“ ge-
worden. Erfreulicherweise erinnert das Bronzerelief 
an der Auerberger-Alle an die alten Namen. Erst von 
1868 bis 1908 entstanden die Gebäude für die „Kna-
ben- und Erziehungsanstalt St. Joseph“, wie auch 
der Nordfriedhof seit 1884 angelegt worden ist und 
später mehrfach Erweiterungen erlebt hat. Seitdem 
kamen einige Häuser entlang der Kölnstraße hinzu. 
Zur Zeit des Ersten Weltkriegs zählte man im Bereich 
des heutigen Auerberg weniger als 50 Einwohner, 
die ab 1917 wegen der Gründung einer Eisenfabrik 
(Vorgänger des Leichtmetallwerks) über den Halte-
punkt „Bonn-Nord“ an die Rheinuferbahn und damit 
günstig an Bonn und Köln 
angebunden waren. Mit 
dem Bau der 130 Sied-
lerstellen der „Nordrand-
siedlung“ seit 1933, die in 
einem sozialen Wohnbau-
programm der Weimarer 
Republik wurzelten, be-
gann im eigentlichen Sinn 
die Entwicklung eines neu-
en Stadtteils für Bonn. Auf 
den Flächen der alten Flu-
ren „Auf dem Schleifacker“ 
und „Auf dem obersten 
Klosteracker“ entstanden 
Zug um Zug Wohnhäuser 
jeglicher Art. 1939 zählte 
man 974 Einwohner, 1961 

waren es schon 1828. Die Begriffe „Bonn-Nord“ oder 
„Nordrandsiedlung“ wurden vielfach als zu unpräzi-
se empfunden für das, was da inzwischen herange-
wachsen war und sich weiterhin in stetem Wachs-
tum befand. Im Verlauf einer längeren Diskussion, 
wie denn dieser Bereich nun heißen wolle und solle, 
¿ elen auch die Vorschläge „Bonn-Galgenberg“ oder 
„Bonn-Josefshöhe“. Aus den Reihen der 1950 ge-
gründeten  „St. Sebastianus-Schützenbruderschaft 
Bonn-Nord“ kam die Anregung, den 1572 erstmals 
belegten Flurnamen „Awenberg“ als „Auerberg“ zu 
nutzen, was die Bruderschaft schon 1963 im Namen 
der Stiftung eines „Auerbergpreises“ umsetzte. Bern-
hard Stein schrieb 1992: „Schließlich, insbesonde-
re auf nachhaltiges Betreiben von Ria Montag und 
des damaligen Ortsausschussvorsitzenden, Rektor 
Fritz Beste von der Hedwigschule, fasste der Stadt-
rat am 3.12.1966 den rechtskräftigen Beschluss, 
den Stadtteil „Bonn-Auerberg“ zu benennen.“ Um-
gehend änderten die Schützenbruderschaft und die 
Männerreih-Gemütlichkeit ihre Namen. 1970 war die 
Einwohnerzahl auf 3780 gestiegen, 1980 auf 6028. 
Heute sind es über 10.000 Einwohner, für die „Auer-
berg“ der selbstverständliche Name ihres Wohnplat-
zes ist. „Bonn-Auerberg“ ist zu einem festen Begriff 
im Gefüge Bonns und seiner Stadtteile geworden.

Dr. Jürgen Haffke
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Gemeinsam die Zukunft gestalten
Ein Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) für Auerberg 

Startschuss am 28. April 2017 in der Bernhardschule

Auf diese und viele weitere Fragen soll das Inte-

grierte Entwicklungskonzept (IEK) für Auerberg in den 

kommenden Monaten Antworten liefern, welches die 

Bundesstadt Bonn derzeit in Zusammenarbeit mit 

dem Dortmunder Planungsbüro plan-lokal erarbei-

tet. Mit dem IEK soll ein mit den örtlichen Akteuren 

abgestimmter Prozess für die kurz- und mittelfristige 

Entwicklung Auerbergs erarbeitet werden. „Integriert“ 

bedeutet hierbei, dass alle Themenfelder der Stadt-

teilentwicklung gemeinsam betrachtet werden sollen. 

So spielen die Bereiche Gemeinschaft, Soziales, Nah-

versorgung, Mobilität, Wohnen und Bauen, Arbeiten 

und Gewerbe, Freizeit, Ökologie sowie Natur- und 

Klimaschutz eine wichtige Rolle für den Ortsteil Auer-

berg. „Integriert“ bedeutet jedoch auch, dass bei der 

Erarbeitung des Konzeptes die Auerbergerinnen und 

Auerberger, lokalen Akteure und Interessensvertreter 

des Stadtteils umfassend beteiligt und in den weiteren 

Umsetzungsprozess eingebunden werden sollen. 

Das IEK besteht aus zwei wesentlichen Bestandteilen: 

'HP�6WlUNHQ�6FKZlFKHQ�3UR¿O�XQG�GHP�+DQGOXQJV-
programm. Zuallererst liegt der Fokus auf der Erfas-

sung und Bewertung der gegenwärtigen Situation in 

$XHUEHUJ� VRZLH� GHU� %HVFKUHLEXQJ� GHU� +HUDXVIRUGH-

rungen, die sich in Auerberg ergeben. In dieser Phase 

ÀLH�HQ� LQVEHVRQGHUH� GLH�(UIDKUXQJHQ� XQG� ,GHHQ� GHU�
Bürgerschaft in die Planungen mit ein. In der zweiten 

Phase wird basierend auf den festgestellten Stärken 

XQG� 6FKZlFKHQ�$XHUEHUJV� HLQ� +DQGOXQJVSURJUDPP�
erarbeitet. Dabei werden die zentralen Bedarfe des 

2UWVWHLOV� DXIJHJULIIHQ� XQG� NRQNUHWH� 3URMHNWH� GH¿QLHUW��
die eine Aufwertung der Lebens- und Aufenthaltsqua-

lität ermöglichen sollen. Mit dem abgestimmten IEK 

besteht darauffolgend die Möglichkeit, Fördermittel zur 

Umsetzung der Projekte beim Land NRW, dem Bund 

sowie der Europäischen Union zu beantragen.

Da die Beteiligung der Auerbergerinnen und Auer-

berger und des Ortsausschusses sowie der örtlichen 

Vereine und Initiativen einen wichtigen Stellenwert 

hat, werden in den nächsten Wochen diverse Mög-

lichkeiten angeboten, aktiv am Planungsprozess 

PLW]XZLUNHQ�� 'HU� RI¿]LHOOH� 6WDUWVFKXVV� HUIROJW� DP�
Freitag, 28. April 2017 ab 16.00 Uhr beim 1. Au-

erbergforum in der Bernhardschule, Kopenhagen-

HUVWUD�H�������� �VLHKH�)O\HU� LQ�GLHVHU�$XVJDEH�YRQ�
„Dat Blättche“). Ab diesem Tag wird ebenfalls die In-

ternetplattform www.plan-portal.de/auerberg frei-

JHVFKDOWHW�VHLQ��DXI�ZHOFKHU�6LH�ZLFKWLJH�+LQZHLVH��
Anregungen und Ideen zu ihrem Stadtteil auf einer 

interaktiven Karte geben können. 

Alle interessierten Auerbergerinnen und Auerberger 

sind herzlichst dazu eingeladen, ihre Anliegen in das 

Vorhaben einzubringen!

Welche Aufgaben soll Auerberg innerhalb der Bundesstadt Bonn mittelfristig übernehmen? Wie kann 
eine Aufwertung des Ortsteils aussehen und zu einer Verbesserung der Lebens- und Aufenthaltsqualität 
führen? Wie kann sich Auerberg weiterhin als Ort sozialer und kultureller Vielfalt sowie als Stadtteil des 
Miteinanders etablieren? 
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DRUCK  VERLAG
KÖLLEN                  GmbH

+
www.koellen.de

Sie wollen es
Schwarz auf Weiß?

Sie bekommen es sogar bunt!
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Schön, dass es so etwas noch gibt, da bin ich mir 

PLW�YLHOHQ�%�UJHUQ�HLQLJ��+LHU�NDQQ�VLFK�GLH�3ÀDQ]HQ��
und Tierwelt noch weitgehend ungestört entfalten 

und solche Freiräume sind gerade in stark bebauten 

Gebieten wie dem Bonner Norden besonders wert-

voll. Leider wissen das manche Mitbürger nicht zu 

schätzen und missbrauchen unseren Lausacker als 

Müllhalde. Zuerst liegt oft nur etwas Grünzeug zwi-

schen den Büschen, der Nächste wirft eine Plastik-

tüte dazu. Noch wäre der Reinigungsaufwand über-

schaubar. Weil dann aber nicht zeitnah entsorgt wird, 

folgt bald weiterer Müll: Farbeimer, Matratzen, Kühl-

schränke. Immer wieder dasselbe Muster. 

Wiederholt habe ich die Stadt Bonn, die selbst Eigen-

W�PHULQ�HLQLJHU�)OlFKHQ�LVW��DXIJHIRUGHUW��LKUHU�3ÀLFKW�
zur Reinigung nachzukommen (der GA berichtete 

DP������������GDU�EHU���%LV�GDWR�RKQH�(UIROJ�����NHLQ�
Geld..., ...kein Personal..., das bekam ich immer wie-

der zu hören. 

Die stark vermüllten Flächen gegenüber der 

Rheindorfer Burg wurden inzwischen bei einer  Akti-

on vom Ortsausschuss  Graurheindorf und Bürgern 

am 11.03.2017 gesäubert (s. separaten Bericht). Vie-

OHQ�'DQN�DQ�GLHVHU�6WHOOH�DQ�+HUUQ�$QGHUV�YRP�$PW�
I�U�/LHJHQVFKDIWHQ�XQG�+HUUQ�9RPEHUJ�YRQ�%RQQ2-

UDQJH�I�U�GLH�XQNRPSOL]LHUWH�+LOIH�
Um den Lausacker in Zukunft sauber zu halten, habe 

ich der Stadt Bonn verschiedene Vorschläge unter-

breitet, u. a.:

•  Aufstellen/Erneuern von Schildern

��� $QVFKUHLEHQ�GHU�*UXQGVW�FNVEHVLW]HU�PLW�+LQZHLV�
DXI�LKUH�3ÀLFKWHQ

��� 9HUWHLOHQ�YRQ�+DQG]HWWHOQ
•  Kontrollen durch das Ordnungsamt, Sanktionie-

rung von Vergehen

Abgesehen davon kann auch die Gründung einer In-

teressengemeinschaft für engagierte „Lausacker-Fans“ 

hilfreich sein. 

Dem wilden Lausacker zuliebe!

(Mike Moser, Graurheindorf)

Lausacker - etwas Wildnis vor der Haustür!

Der Lausacker (Landschaftsschutzgebiet zwischen 

(VWHUPDQQVWUD�H�XQG�GHU�6WUD�H�$Q�GHU�5KHLQGRU-
IHU�%XUJ��LVW�HLQ�ZHUWYROOHU�)UHLUDXP�PLW�JUR�HU�|NR-

logischer und stadtklimatischer Bedeutung und ein 

beliebtes Naherholungsgebiet. Die starke Zerglie-

GHUXQJ� GHV� /DXVDFNHUV� LQ� YLHOH� NOHLQH� 7HLOÀlFKHQ�
mit zum Teil unübersichtlichen Eigentumsverhält-

nissen erschwert die Durchsetzung der Gebote und 

Verbote im Landschaftsschutzgebiet. 

Die Stadt Bonn als eine Eigentümerin diverser Flä-

Aufräumaktion auf dem Lausacker ein voller Erfolg
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vorher

nachher

FKHQ�LVW�LKUHU�3ÀLFKW�]XU�5HLQKDOWXQJ�LQ�GHQ�OHW]WHQ�
Jahren trotz wiederholter Nachfrage leider nicht 

nachgekommen.

Nachdem die Stadt jedoch in diesem Jahr ihre Zu-

sage zur Mitwirkung bei der für den März geplanten 

Reinigungsaktion gegeben hatte, konnte der Orts-

DXVVFKXVV�*UDXUKHLQGRUI�VFKOLH�OLFK�GLH�%�UJHU�]XU�
Mithilfe aufrufen.

(WZD����+HOIHU��GDUXQWHU�*UDXUKHLQGRUIHU�XQG�$XHU-
berger Bürger, Pächter von benachbarten Garten-

grundstücken und Vertreter der Politik, waren dem 

Aufruf gefolgt und haben am 11.03.2017 mehr als 

2 Stunden angepackt. Unzählige Müllsäcke wurden 

gefüllt, ständig pendelten Schubkarren zwischen 

der Fläche und dem Müll-Sammelplatz. Dort lud ein 

städtischer Radlader den Müll auf und transportier-

te ihn zum 22m³-Container, der von der Stadt Bonn 

bereit gestellt wurde. Am Ende der Aktion war die 

Fläche vom Müll befreit und der Container komplett 

gefüllt!

Der Ortsausschuss bedankt sich an dieser Stelle 

EHL� DOOHQ�+HOIHUQ� I�U� GLH� WDWNUlIWLJH�8QWHUVW�W]XQJ��

'LH�$NWLRQ�ZDU�HLQ�JUR�DUWLJHU�(UIROJ���XQG�HLQ�VWDU-
NHV� =HLFKHQ�� GDVV� XQV� GHU� /DXVDFNHU� DP�+HU]HQ�
liegt!

So sah die Fläche vor der Aufräumaktion viele Jah-

re lang aus:
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Evangelische Lukaskirchengemeinde BonnLukas Gemeindediakonie

Pariser Str. 51-53
53117 Bonn
Tel: 0228 - 63 75 54 
Rufbereitschaft:
0171-69 16 878
gemeindediakonie@lukaskirche-bonn.de
www.lukaskirche-bonn.de

Alten- und Krankenpflege
der Evangelischen

Lukaskirchengemeinde
im Norden der Stadt Bonn

8QDEKlQJLJ�YRQ�GHU�.RQIHVVLRQ���([DPLQLHUWH�3IOHJHNUlIWH

+LOIH�XQG
.UDQNHQSIOHJH
]X�+DXVH

„Energieberatung im Quartier“ kommt nach Bonn-Auerberg

MGV 1872-Cäcilia Bonn-Graurheindorf

Familientour 2016

Zum Beginn der Heizsaison können sich Eigen-
heimbesitzer in einem Gebiet von Bonn-Auerberg im 
Herbst zu den Themen Energiesparen, Wärmedäm-
mung und energetisches Sanieren beraten lassen. 
Im Rahmen der Sonderaktion „Energieberatung im 
Quartier“ geben die Energieexperten der Verbrau-
cherzentrale NRW e. V. (VZ NRW) bei der persön-
lichen Beratung vor Ort einen Überblick über den 
energetischen Zustand und Energieverbrauch des 
eigenen Hauses. Die Experten zeigen mögliche Ein-
sparpotentiale auf und informieren ¿ rmenunabhän-
gig über effektive und kostengünstige Möglichkeiten 
zu Wärmeschutz und zur Optimierung von Heizung 
und Warmwasserbereitung. Dabei werden alle wich-
tigen Bauteile und Anlagen des Wohngebäudes be-
trachtet, wie beispielsweise die Heizungstechnik, die 
Außenwände, das Dach, die Fenster und Türen. Die 
ausgewählten Haushalte im Aktionsgebiet erhalten 
Mitte September zudem einen persönlichen Brief des 
Oberbürgermeisters Ashok Sridharan, der die Aktion 

unterstützt und zur Nutzung des Beratungsangebots 
einlädt. 
Der Service kostet – bezuschusst von der Bonner 
Energie Agentur (BEA) – im Rahmen der Sonderak-
tion nur 30 Euro (statt 60 Euro). Diese stark vergüns-
tigte Vor-Ort-Beratung richtet sich an Eigenheimbe-
sitzer von Ein- und Zweifamilienhäusern sowie von 
Mehrfamilienhäusern mit bis zu sechs Wohneinhei-
ten, die vor 1995 gebaut wurden und in dem Gebiet, 
das durch diese Straßen begrenzt wird: Saarbrücke-
ner Straße, Kopenhagener Straße, Pariser Straße, 
Seehausstraße, Autobahn und Kölnstraße. Der An-
meldezeitraum ist vom 26.09. bis zum 31.10.2016, 
die Beratungen erfolgen dann zwischen dem 04.10. 
und dem 07.11.2016. Vorerst ist das Angebot auf 70 
Termine begrenzt, die ersten fünf Beratungen sind 
kostenfrei. Eine schnelle Anmeldung ab 26.09. lohnt 
sich also: telefonisch bei der Bonner Energie Agen-
tur unter 0228 / 77 50 60 (Montag bis Freitag, 8:30 
– 12:30 Uhr) oder per E-Mail an info@bea.bonn.de

Wie jedes Jahr hatte Herbert Freitag auch in diesem 
Jahr wieder eine schöne Familientour ausgearbei-
tet. Mit 51 Personen starteten wir am Samstag, dem 
04.06.2016, um 9.15 Uhr von Rheindorf. 
Mit dem Bus fuhren wir über die landschaftlich schö-
ne Strecke Altenahr-Adenau-Nürburgring-Daun-
Manderscheid und erreichten mittags Eisenschmitt. 
Idyllisch eingebettet, inmitten der wildromantischen 
Natur liegt dort als feines Kleinod das „Hotel-Res-
taurant Molitors Mühle“. Die Mühle hat eine schöne 
malerische Lage unweit von Kloster Himmerod mit 
kleinem Weiher und angelegten Spazierwegen. Dort 
waren für uns zum Mittagessen Plätze reserviert. 
Nach dem Essen bestand die Möglichkeit zu einem 
Spaziergang über die idyllische Seeterrasse direkt 

am Waldrand. Nach diesem Aufenthalt fuhren wir 
weiter durch Eifel- und Moselweinberge und erreich-
ten am Nachmittag den Moselweinort Traben-Trar-
bach. Hier war beabsichtigt, mit einem Schiff eine 
Stunde über die Mosel zu fahren, aber durch den vie-
len Regen der letzten Tage war der Pegel der Mosel 
so angeschwollen, dass das Schiff die Strecke nicht 
fahren konnte. Trotzdem saßen wir auf dem Schiff 
und ließen uns den Kaffee gut schmecken. 
Zum Abend kehrten wir in Rachtig in den „Deutsch-
herrenhof“ ein, wo schon das Abendbuffet wartete. 
Nachdem der Chor  noch einige Lieder gesungen 
hatte, traten wir frohgelaunt wieder die Heimfahrt an.

Konstantin Hennes
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In der neuen Auerberger Mitte ist jetzt auch der 

Ortsauschuss Auerberg dauerhaft und sichtbar prä-

sent. Zur Aufstellung des neuen Schaukastens vor 

GHP�+DXV�3DULVHU�6WUD�H���� LP�%HLVHLQ�YRQ�0LWJOLH-

dern des Ortsauschusses erklärte Bettina Dahm,  die 

Leiterin der Auerberger Filiale der Volksbank Rhein-

Sieg:

„Als regionale Bank vor Ort unterstützen wir sehr gerne 

die Aktivitäten des Ortsausschusses. Das ehrenamtli-

che Engagement für die Bürgerinnen und Bürger in 

Auerberg (und Grau-Rheindorf) ist auch deshalb för-

derungswürdig, weil es das Zusammenleben von Zu-

gezogenen und Alteingesessenen begünstigt und ein 

Gefühl der Zusammengehörigkeit entstehen lässt.  Als 

Volksbank helfen wir nicht nur bei der Errichtung des 

Schaukastens mit, sondern unterstützen den Ortsaus-

schuss und die Vereine in vielfältiger Form. Das En-

gagement in und für die Region ist uns wichtig“.

Der Vorsitzende des Ortsauschusses Auerberg, 

Gert-Michael Schwaegermann, dankte der Volksbank 

für die unbürokratische Übernahme der Kosten des 

neuen Schaukastens. „Jetzt ist der Ortsausschuss 

auch sichtbar in der Auerberger Mitte präsent. Damit 

ist er zugleich ein Beitrag zur Belebung der Auerberger 

Mitte. Der Schaukasten informiert über die Aktivitäten 

des Ortsausschusses und die Veranstaltungen der 

Vereine und Institutionen in unserem Stadtteil.“

JR

Neuer Schaukasten des Ortsauschusses  
in der Auerberger Mitte

Bettina Dahm (2.v.l.) mit Mitgliedern des Ortsausschusses Auerberg

Dank an den Sponsor. Bettina Dahm, Herbert Hirtz, Dr. Jürgen Haffke (v.l.n.r.)
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Neues aus der Integrierten Stadtteilbibliothek Auerberg
$P����-XQL������ZXUGH�GLH�,QWHJULHUWH�6WDGWWHLOEL�EOLRWKHN�
Auerberg eröffnet, seitdem ist viel geschehen!

(V�JDE�NHLQH�$QIDQJVÀDXWH��9RQ�%HJLQQ�DQ�NRQQWHQ�
wir uns über den zahlreichen Besuch von Kindern 

und Erwachsenen in der Bibliothek freuen.

,P�-DKU������KDEHQ�ZLU�DP�6RPPHUOHVHIHVW�WHLOJH-

nommen und im Rahmen von Käpt`n Book 2 Lesun-

gen für Klassen der Bernhard-Schule angeboten. Es 

ging um das Thema Inklusion und um Kinderrechte. 

'HQ�$XWRULQQHQ� XQG� GHQ�.LQGHUQ� KDW� HV� YLHO� 6SD��
gemacht. Auch dieses Jahr werden wir wieder an 

Käpt`n Book und dem Sommerlesefest teilnehmen.

(LQ�JUR�HU�(UIROJ�LVW�XQVHU�PRQDWOLFKHV�Bastelange-
bot�� GDV�YRP�)|UGHUYHUHLQ�¿QDQ]LHUW�ZLUG��GDGXUFK�
ist die Teilnahme für die Kinder kostenlos. Die Ter-

PLQH�VLQG�VWHWV�DXVJHEXFKW��VR�GDVV�KlX¿J�QRFK�HLQ�
Zusatztermin angesetzt werden konnte.

Am Mittwoch, den 19. April 2017 basteln wir GE-

:b&+6+b86(5��DP�17. Mai FREUNDSCHAFTS-
BÄNDCHEN und am 19. Juli SCHIFFCHEN. Der 

%DVWHOQDFKPLWWDJ�EHJLQQW�LPPHU�XP�������8KU�
 

Wir bieten den Schulen Führungen für die Bibliothek 

an und für die Kleinen aus den Kindergärten gibt es 

das Bilderbuchkino.

Diese Angebote werden gut angenommen. Eine 

schöne Folge ist, dass immer mehr Bibliotheksaus-

weise für Kinder ausgestellt werden können.

 

(LQ� JUR�HU�(UIROJ�ZDU� XQVHUH�7HLOQDKPH� DP�Auer-
berger Spiel- und Bewegungsfest. Wir konnten 

den Ansturm auf die Button-Maschine und die Bib-

OLRWKHNV�5DOO\H� ]HLWZHLVH� NDXP� EHZlOWLJHQ�� $XFK�
beim diesjährigen Spiel- und Bewegungsfest am  

       „Ich werde an allen Werktagen geleert!“

....und jetzt schreibt auch bitte viele Briefe. 
Bei mir ist noch Platz!“

Der Gelbe Briefkasten in der Auerberger Mitte legt 
Wert auf die Klarstellung:
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Ruth Adam, (li.), mit ihrer Freundin Helke

,P�-XQL������DEVROYLHUWH�GLH�$ELWXULHQWLQ�5XWK�$GDP�
HLQ� IUHLZLOOLJHV� 3UDNWLNXP� LQ� XQVHUHP� +DXV�� 6LH�
machte dies als Vorbereitung auf ein freiwilliges 

Jahr in einem argentinischen Seniorenheim.

Vor einiger Zeit schrieb Ruth Adam uns eine Email, 

in der sie aus ihrem Leben in Aldea San Antonio, 

Argentinien erzählt.

Ruth Adam hat eine Mitfreiwillige im Friedensdienst. 

+HONH�KHL�W�VLH�XQG�VHLW�JXWHQ�]ZHL�0RQDWHQ�ZRK�
nen sie zusammen und arbeiten im Colonia de An-

cianos, dem Seniorenheim. Kennengelernt haben 

sie sich auf einem Seminar in Buenos Aires, wo sie 

PLW����ZHLWHUHQ�)UHLZLOOLJHQ�PLW�6SUDFKNXUVHQ�XQG�
Besichtigungen auf den Einsatz vorbereitet wurden. 

Organisiert wird dieser Freiwilligendienst von der 

IERO (Iglesia Evangelica del Rio de la Plata).

Das Seniorenheim Colonia de Ancianos umfasst ein 

+DXSWJHElXGH� PLW� DFKW� :RKQUlXPHQ�� GHU� .�FKH�
und dem Gemeinschaftsraum. Dieser dient gleich-

zeitig noch als Essenssaal, Besuchs- und Gottes-

GLHQVWUDXP�� 'DU�EHU� KLQDXV� JLEW� HV� HLQ�$X�HQJH�
lände, auf dem, neben vielen schönen Blumen und 

einigen Bäumen, fünf Module mit jeweils drei oder 

YLHU�:RKQUlXPHQ�VLQG��'LH�NQDSS����%HZRKQHU�LQ�
nen sind je nach körperlicher und geistiger Fähigkeit 

HLQ]HOQ� RGHU�PLW�PHKUHUHQ�� GUDX�HQ� RGHU� GULQQHQ�
XQWHUJHEUDFKW�� 8QJHIlKU� GLH� +lOIWH� YRQ� LKQHQ� LVVW�
]XVDPPHQ�LP�*HPHLQVFKDIWVUDXP�GUHL�+DXSWPDKO�

zeiten und kommt zum Kaffee und Kuchen. Mate 

ZLUG�GRUW�QDW�UOLFK�DXFK�À�HL�LJ�JHWUXQNHQ�

Ruth Adam arbeitet für ein Jahr täglich sechs Stun-

GHQ��HQWZHGHU�YRQ������±�������8KU�RGHU�YRQ�������
±�������8KU��LP�6HQLRUHQKHLP��'DEHL�JHK|UW�HV�]X�
ihren Aufgaben, bei verschiedenen Aktivitäten zur 

+DQG�]X�JHKHQ��EHLP�9RUEHUHLWHQ��9HUWHLOHQ�XQG�$Q�
reichen der Mahlzeiten zu helfen, mit den Menschen 

spazieren zu gehen und Gespräche zu führen.

In Argentinien herrscht, wie auch in Deutschland, 

QLFKW�JHUDGH�HLQ�hEHUÀ�XVV�DQ�$UEHLWVNUlIWHQ�LP�%H�
UHLFK�GHU�3À�HJH��6R�LVW�GLH�=HLW��GLH�5XWK�$GDP�GHQ�
0HQVFKHQ�GRUW�VFKHQNW��HLQH�JUR�H�+LOIH�

Zusammengetragen von Hildegard König, Soziale 
Betreuung Seniorenheim Josefshöhe

Von Auerberg nach Argentinien

7. Oktober werden wir uns gern wieder beteiligen 

(siehe Seite 20).

(LQH�QHXH�9HUDQVWDOWXQJ�I�U�.LQGHU�DE���-DKUH�LVW�XQ�
sere Märchenreise, die am 4. Mai und 8. Juni 2017 

HUVWPDOV�VWDWW¿�QGHQ�ZLUG�
$XI� GHP� À�LHJHQGHQ� 7HSSLFK� QLPPW� GLH� (U]lKOHULQ�
Christa Saamer Kinder mit auf abenteuerliche Mär-

FKHQUHLVHQ�]X�VLHEHQN|S¿�JHQ�'UDFKHQ��]X�)HHQSULQ�
zessinnen, zu Zwergen und Riesen….     

 

Der Förderverein Stadtbücherei Rheindorf/Auerberg 

KDW�LP�'H]HPEHU������HLQHQ�)ORKPDUNW�]XP�$XVYHU�
kauf in der alten Rheindorfer Bibliothek durchgeführt. 

Der Ansturm der Kunden und der erzielte Erlös wa-

ren überwältigend! Vielen Dank dafür!

Der Erlös von über 3.000 Euro kommt der Stadtteil-

bibliothek Auerberg zugute und wird unter anderem 

für den Ankauf von Gesellschaftsspielen eingesetzt.

 

Getestet werden können die Spiele bei unserem Som-
merfest am 24. Juni 2017, bei dem wir unser einjäh-

riges Bestehen feiern wollen. Dazu werden wir noch 

rechtzeitig einladen und würden uns über eine zahlrei-

che Teilnahme freuen. Ein vielseitiges Programm für 

*UR��XQG�.OHLQ�VWHOOHQ�ZLU�JHUDGH�]XVDPPHQ�
 

:LU�EHGDQNHQ�XQV�EHL�XQVHUHQ�JUR�HQ�XQG�NOHLQHQ�
Kunden und Kundinnen, dass sie unsere neue Bib-

liothek so gut angenommen haben. Wir arbeiten gern 

ehrenamtlich dort und freuen uns auf die kommen-

den Aktivitäten.

Karin Storm
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Die St. Sebastianus Schützenbruderschaft und die 

Männerreih Gemütlichkeit Bonn Auerberg veranstal-

ten auch in diesem Jahr wieder ihr traditionelles Mai-

fest an der St. Bernhardkirche mit Maibaumaufstel-

len, Maiansingen und Tanz in den Mai.

Das Fest beginnt am Sonntag, 30. April 2017 um 

16:00 Uhr mit Kaffee und Kuchen sowie weiteren 

Speisen und Getränken.

Gegen 17:30 Uhr wird der Maibaum aufgestellt. 

$QVFKOLH�HQG�LVW�0DLDQVLQJHQ�GXUFK�GLH�$XHUEHUJHU�
Schulen und Kindergärten. Wie in den letzten Jahren 

werden dabei die Überschüsse aus der letzten St. 

Martins-Sammlung an die Schulen und Kindergärten 

verteilt.

Ab 18:00 Uhr ist Tanz zu Live-Musik der Gruppe 

Ä+HU]VFKODJ³XQG�)HLHUQ�DQJHVDJW�
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Herzliche Einladung zum Maifest 2017

16 | Dat Blättche

„Es sind bewegte Zeiten“ 

Literarisch-musikalische Soiree in Auerberg mit dem Trio LiteraTON 

Der Ökumenische Seniorenkreis Klupp ’91 lädt für 
Donnerstag, 10. November 2016, 19.00 Uhr, zu einer 
literarisch-musikalischen Soiree im Evangelischen 
Gemeindeforum Auerberg (Helsinkistr. 4) ein. Unter 
dem Titel „Es sind bewegte Zeiten“ präsentiert das 
Trio LiteraTON eine Auswahl von Gedichten, Pro-
satexten und Chansons von Kurt Tucholsky (1890-
1935). 

Kurt Tucholsky, Journalist und Schriftsteller, beißen-
der Satiriker, einfühlsamer Lyriker, mutiger Warner in 
einer politisch brisanten Zeit hat bereits zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts Texte verfasst, die auch heute 
– 80 Jahre nach seinem Tod – aktuell erscheinen und 
zum Nachdenken anregen: Texte zu „Beziehungs-
kisten“, zum Leben allgemein, zu seiner Heimat 
Deutschland, zur Politik und zu Krieg und Frieden.
Unter den Pseudonymen „Ignaz Wrobel, Peter Pan-
ter, Theobald Tiger und Kaspar Hauser“ – seltener 
unter dem eigenen Namen - erschienen in den 20er 
und 30er Jahren seine vielen Schriften, Gedichte 
und Satiren. Zahlreiche Musiker begeisterten sich 
für seine Verse und vertonten sie, z.B. Hanns Eisler 
und Friedrich Hollaender. Große Stars trugen seine 
Couplets vor. Das 2003 gegründete Trio LiteraTON, 
bestehend aus Rezitatorin Doris Meyer, Bariton  Ste-
phan Lindemeier und Pianist Bernhard Lückge, stellt 
in seinem Programm neben nachdenklichen Texten 
u. a. die „Zwillinge Erna und Max“, „Lottchen“ und 
„Frau Sobernheimer“ vor. Eintritt: € 5  
Weitere Infos im Netz: www.literaton.de

Gastieren im 

Gemeinde-

forum: 

Stephan 

Lindemeier, 

Doris Meyer, 

Bernhard 

Lückge 

(v.l.n.r.)

Auf einer Gemeindeversammlung der Ev. Lukas-

NLUFKHQJHPHLQGH�ZXUGH�GHP�3UHVE\WHULXP�GHU�*H-

PHLQGH�HLQH�8QWHUVFKULIWHQVDPPOXQJ�PLW�����8QWHU-
schriften überreicht, die sich gegen den Beschluss 

GHU�*HPHLQGHOHLWXQJ�ZHQGHW��DE������NHLQH�UHJHO-
Pl�LJHQ�6RQQWDJVJRWWHVGLHQVWH�LP�*HPHLQGHIRUXP�
Auerberg abzuhalten. Der Unterschriftensammlung 

ging eine Protestversammlung im Gemeindeforum 

voraus, bei der sich lebhafter Widerstand gegen den 

Beschluss der Gemeindeleitung formierte.

Einer der Initiatoren des Protestes, Dr. Bernd Stei-

QHUW�� VHOEVW� YLHOH� -DKU�3UHVE\WHU�� HUNOlUWH� GD]X� JH-

JHQ�EHU� Ä'DW�%OlWWFKH³�� Ä'DV�3UHVE\WHULXP�P|FKWH�
mit seinem Beschluss mehr Gottesdienstbesucher 

erreichen und die Einheit der Gemeinde stärken. Es 

ist aber zu erwarten, dass der weitere Weg vor allem 

ältere Menschen und junge Familien daran hindern 

wird, zum Gottesdienst in die Lukaskirche zu fahren. 

Solange der Wunsch nach mehr Einheit vor allem 

als vorgegebene Zentralisierung erscheint, werden 

eher Gräben vertieft und alte Wunden aufgerissen.“

$XI� GHU�*HPHLQGHYHUVDPPOXQJ�lX�HUWH� VLFK� DXFK�
Gert-Michael Schwaegermann, Vorsitzender des 

Ortsauschusses Auerberg, und betonte, dass der 

Ortsausschuss durchaus mit der gebotenen Neu-

WUDOLWlW�VHLQH�+DOWXQJ�]XU�%HLEHKDOWXQJ�YRQ�*RWWHV-

diensten im Gemeindeforum aussprechen könne. 

Es gehe um eine besondere Form des Zusammen-

treffens von Menschen, ob alt oder jung, in unserem 

6WDGWWHLO�� Ä5HJHOPl�LJH� %HJHJQXQJHQ� SUlJHQ� HLQ�
Zusammenleben,“ unterstrich Schwaegermann. 

Weiter führte er aus: „Wenn die Katholische Pfarrei 

wegen des Priestermangels im Verlauf des Jahres 

0HVVHQ� QXU� QRFK� DOOH� ���7DJH� IHLHUQ� ZLUG� XQG� DQ�
den anderen Sonntagen zu Wortgottesdiensten und 

Andachten einlädt, geschieht das aus der Not und 

dennoch der Einsicht, ein sonntägliches Zusammen-

treffen in der Kirche zu ermöglichen. Die personelle 

Situation der Evangelischen Gemeinde zwingt kei-

neswegs zu einer räumlichen Konzentration des Got-

tesdienstes auf nur einen Standort. Der Kirch “gang“ 

sollte weiter möglich sein und nicht ein unnötiger 

Zwang zur Kirch“fahrt“ aufgebaut werden. Kirche ist 

da, wo die Menschen sind und nicht umgekehrt, die 

Menschen mögen da sein, wo Kirche sein will.“

Protest gegen Beschluss
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'HU� .M*�:LQWHU� ���������� EHJDQQ� DP� �����������
mit dem alljährlichen Pizza-Plätzchen-Power-Tag. 

Am „PPP“ backen die Teilnehmer am Vormittag 

Plätzchen und bereiten die Pizza vor, welche zur 

Mittagszeit gegessen wird. Dieses Jahr wurde unser 

Repertoire (Spritzgebäck, Vanillekipferl, Kokosmak-

ronen, Ausstechplätzchen, Schokocrossies) um Nu-

tellakekse erweitert.

Weiter ging unser KjG-Winter mit der Aufführung 

eines Theaterstücks beim Senioren-

nachmittag. Im Vorfeld hatten wir viel 

JHSUREW��$P�0LWWZRFK��GHQ������������
war dann die Aufführung, wo wir zu un-

VHUHU� )UHXGH�PLW� JUR�HP�$SSODXV� EH-

lohnt wurden.

$P� ����������� ZDUHQ� ZLU� JHPHLQVDP�
auf der Eisbahn „Bonn on Ice“ zum 

Schlittschuh laufen. Da wir uns früh ge-

WURIIHQ� KDWWHQ�� ZDU� GLH� (LVÀlFKH� QRFK�
fast leer. Es kam uns vor, als wäre sie ei-

gens für uns reserviert gewesen. Start-

schwierigkeiten waren bald vergessen, 

XQG�DOOH�KDWWHQ�YLHO�6SD���3UREOHPH�PLW�
den Schlittschuhen wurden von unserer 

Boxencrew (Andi, Jonas) behoben. Am 

Ende des Tages waren die Teilnehmer 

erschöpft, aber glücklich.

Das Jahr 2017 begann mit der Stern-

singer-Aktion. Mit dem Segen von Pater Jack aus-

JHVWDWWHW��JLQJHQ�ZLU�YRQ�+DXV�]X�+DXV��$P�6RQQ-

tag endete die Aktion mit einem Wortgottesdienst 

beim Neujahrsempfang. Bei der diesjährigen Aktion 

VDPPHOWHQ�ZLU�GLH�VWRO]H�6XPPH�YRQ�������¼�XQG���
Tschechische Kronen! 

Am 21.und 22.01.2017 nahmen wir an der Konfe-

UHQ]� GHU� UHJLRQDOHQ�.M*µV� LP�+DXV�9HQXVEHUJ� WHLO��
Es wurden Aktionen vom letzten Jahr besprochen 

XQG�9RUVFKOlJH� I�U������JHPDFKW��$P�]ZHLWHQ�7DJ�
haben wir über Ämter und Anträge abgestimmt. Im 

Anschluss blieb noch Zeit, die Veranstaltung beim 

gemeinsamen Filme schauen ausklingen zu lassen.

$P������������JLQJHQ�ZLU�EHUHLWV� ]XP�����0DO�DOV�
Gruppe der KjG St. Margareta im Graurheindorfer 

Karnevalszug mit. Dieses Jahr lautete unser Motto 

„KjG-Ich, Du, Wir! „, das wir zum Thema „Nationa-

litäten“ ausgewählt hatten. Jeder der 17 Teilnehmer 

repräsentierte mit seinem Kostüm ein Land dieser 

Welt. Auch das Wetter spielte mit und alle hatten viel 

6SD��
+DEHQ�ZLU�LKU�,QWHUHVVH�JHZHFNW"�:LU�ELHWHQ�$NWLRQHQ�
für Kinder und Jugendliche an, gerne kann auch ihr 

Kind teilnehmen. Dafür muss man kein KjG-Mitglied 

sein. Die nächste Aktion ist das Ostereierfärben.

:HLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�DXI�XQVHUHU�+RPHSDJH�XQWHU��
www.kjg-graurheindorf.de.

Kath. junge Gemeinde (KjG): Winter 2016/2017
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KjG-Ferienfahrt nach Rockenbach - JETZT ANMELDEN!

Förderverein der Löschgruppe Bonn-Rheindorf e.V. 
Jahresbericht 2016

Der Junggesellenverein „Rheinlust 1893“ lädt ein zum Maifest

Neues Kirmeskonzept für Graurheindorf
Vereine bieten zukünftig familienfreundliches Spiel- und Spaß-Programm

+DVW�GX�/XVW�DXI�]ZHL�:RFKHQ�6SD���$FWLRQ�XQG�(U-
KROXQJ"�:LOOVW�GX�YRP�15.7.-28.7. zwei Wochen mit 

GHLQHQ�)UHXQGHQ�ZHJIDKUHQ"�%LVW�GX������-DKUH�DOW"�
Dann bist du bei uns genau richtig! 

Wir verbringen zwei Wochen im Landschlösschen 

5RFNHQEDFK�XQG�YHUSÀHJHQ�XQV�VHOEVW��5RFNHQEDFK�

OLHJW�LQ�GHU�1lKH�YRQ�1�UQEHUJ��'LH�QlFKVWH�JU|�HUH�
Stadt ist Neustadt an der Aisch.

Auch Nicht-KjG-Mitglieder können mitfahren. Anmel-
deschluss ist am 15.5.2017. Das Anmeldeformular 

¿QGHW�LKU�DXI�GHU�,QWHUQHWVHLWH��
www.kjg-graurheindorf.de

'LH� /|VFKHLQKHLW� 5KHLQGRUI� QDKP� LP� -DKU� ����� LQ�
Graurheindorf und Auerberg u. a. beim Maibaum-

aufstellen und dem Auerberger Spielefest teil. Im 

Rahmen des Tages der offenen Tür konnte sich die 

Löschgruppe Rheindorf den interessierten Bürgern 

erfolgreich präsentieren. 

Angeschafft wurden vom Förderverein ein neuer 

Pavillon für die Öffentlichkeitsarbeit und dringend 

benötigtes Einsatzmaterial für die aktive Wehr, u. a. 

��3DDU�:DWWVWLHIHO�� GLH�QRFK� LP�JOHLFKHQ�-DKU�EHLP�
+RFKZDVVHU�LQ�%DG�*RGHVEHUJ�]XP�(LQVDW]�NDPHQ��
Wichtig war dem Förderverein die Unterstützung der 

-XJHQGIHXHUZHKU��]��%��ZXUGH�HLQ�$XVÀXJ�LQV�3KDQ-

WDVLDODQG�¿QDQ]LHOO�JHI|UGHUW�
$P����)HEUXDU������ZlKOWHQ�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�)|U-
dervereins Löschgruppe Bonn-Rheindorf e.V. in ih-

rer Mitgliederversammlung einen neuen Vorstand für 

zwei weitere Jahre.

,P�$PW�ZLHGHUJHZlKOW� ZXUGH�+DQV�3HWHU� 'LHW]� DOV�
erster Vorsitzender. Benjamin Morreale wurde als 

stellvertretender Vorsitzender gewählt. Als neue Kas-

siererin konnte Ursula Becker gewonnen werden. 

Susanne Blinzler wurde als Schriftführerin wiederge-

wählt. Als Bindeglied zu der Aktiven Wehr und zur 

Jugendfeuerwehr wurden die zwei Beisitzer Julius 

Bübl (stv. Löscheinheitsführer) und Peter Braun (stv. 

Jugendwart) in den Vorstand gewählt.

Unterstützen auch Sie den Förderverein der Lösch-

gruppe!

Weitere Informationen auf: 
www.ffrh.de/foerderverein/verein/ 

 Christian Blinzler

$P�����0DL������¿QGHW�GDV�WUDGLWLRQHOOH�0DLIHVW�DXI�
dem Margarethenplatz in Graurheindorf statt. Ab 11 

Uhr erwartet die Besucher ein attraktives Programm

mit Krönung des Maikönigpaares, Aufstellung des 

Maibaums und Maiansingen des Männergesangs-

vereins „Cäcilia“. Der Junggesellenverein freut sich 

auf zahlreiche Besucher! Weitere Informationen auf 

www.bonn-graurheindorf.de.

In den letzten Jahren wurde die Graurheindorfer 

Kirmes am Kirmes-Samstag und -Sonntag von den 

Bürgern immer weniger angenommen. Nur das 

6WLIWXQJVIHVW� YRP� %:%� �%ODX�:HL�� %RQQ�� XQG� GHU�

Der Vorstand: v.l.n.r. Hans-Peter Dietz,  
Ursula Becker, Susanne Blinzler, Benjamin Morreale

Ortsausschuss Graurheindorf
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Der „Klupp ’91“ wird 25 Jahre alt 

Das etwas andere Seniorenangebot in Auerberg

Eigentlich müsste der Klupp ’91 Norbert Blüm als 
Ehrengast zu seinem 25. Geburtstag einladen. Der 
frühere Bundesarbeitsminister, der in Bonn sein 
Rentnerdasein verbringt, hatte in den 80er Jahren 
in verschiedenen Schritten Altersteilzeit, Frühverren-
tung und Vorruhestand eingeführt. Hunderttausende 
nutzen diese Möglichkeit – und verfügten auf einmal 
über sehr viel Freizeit.
Dies bewog den ehemaligen Pfarrer der Ev. Lukas-
kirchengemeinde Rolf Schleßmann gemeinsam mit 
den Presbytern Wolfgang Neuber und Ernst Joch-
mus-Stöcke sowie dem mittlerweile verstorbenen 
Reinhard Wagner im Herbst 1991 einen Ökumeni-
schen Seniorenkreis zu gründen. In ihm sollten sich 
Menschen treffen, die sich während des Berufsle-
bens vielleicht etwas von der Kirche entfernt hatten, 
aber den Ruhestand zur geistigen Auffrischung nut-
zen wollten. Ihre Idee ist zum Erfolg geworden. Der 
„Klupp ’91“ wird jetzt 25 Jahre alt und hat sich schon 
lange einen exzellenten Ruf als Veranstalter gehobe-
ner Seniorenarbeit erworben. 
Beim Klupp ’91 handelt es sich nicht um ein Treffen 
tatteriger Greise, die noch nicht einmal das Wort 
Klub richtig schreiben können. Sie sind tatsächlich 
auf der Höhe der Zeit, die Mitglieder des Klupp ’91, 
dem „Kreis lebensfroher unternehmenslustiger pas-
sionierter Pensionäre“ im Bonner Norden. Seit der 
ersten Zusammenkunft am 12. November 1991 ha-
ben sie gut 300 Treffen und AusÀ üge veranstaltet. 
Immer wieder gab es was Neues zu sehen oder zu 
hören, kein Thema wurde wiederholt. Viele Jahre 

hatte Heinz Thoma die Klupp-Aktivitäten gesteuert. 
Da war an Themen aber auch wirklich alles dabei. 
Erkenntnis und Erfahrung – diese beiden Schwer-
punkte stehen bei den Treffen des Klupp ’91 seit 
der Gründung im Vordergrund. Auch in diesem Jahr 
wird dieser Rhythmus fortgesetzt, mal als Heimspiel, 
mal als Auswärtsspiel, wie man in der Sportsprache 
sagen würde. Nach der Geburtstagsfeier im „Haus 
Müllestumpe“ am 8. September fährt der „Klupp“ im 
Oktober nach Winningen / Mosel. 
Man sieht jetzt auch neben den „Alten“, die seit 25 
Jahren dabei und mittlerweile in den 80ern sind, im-
mer mehr neue Gesichter im Klupp, Neurentner und 
Jungpensionäre Ende 60, Anfang 70. Sie tragen mit 
attraktiven Ideen zum aktuellen Angebot bei. Seit fünf 
Jahren lenkt das Klupp-Team mit Werner Freesen, 
Ursula Fröhlich-Günther, Ursula Herda, Joachim Rott 
und Hans Rudolf die Aktivitäten. 
Viele Besucher schätzen neben dem interessanten 
Angebot auch die Zwanglosigkeit der Zusammen-
künfte. Es gibt keine BesuchspÀ icht, keinen Vor-
stand, keine Mitgliedsbeiträge. Das hat gewiss auch 
dazu beigetragen, dass sich neben evangelischen 
Christen auch Katholiken und Nichtchristen zu den 
Treffen ein¿ nden. Auch wenn der Klupp ’91 ein Ei-
genleben führt, so ist er doch ein Bestandteil der 
Evangelischen Lukaskirchengemeinde, die ihm nicht 
nur das Gemeindeforum zur Verfügung stellt sondern 
ihn auch ¿ nanziell unterstützt.

Werner Freesen

 „Gebrannte“ am Kirmes-Montag konnten noch zahl-

reiche Besucher anlocken. Ein Grund für das stetig 

sinkende Interesse war sicherlich auch die nur kurze 

=HLW�VSlWHU�LQ�%HXHO�VWDWW¿QGHQGH�*UR�NLUPHV�Ä3�W]-

chens Markt“. Daher macht die Durchführung der Kir-

mes in der bisherigen Form keinen Sinn mehr.

$OV� 2UWVDXVVFKXVV� ¿QGHQ� ZLU� HV� MHGRFK� I�U� XQVHU�
'RUÀ�HEHQ� ZLFKWLJ�� *HOHJHQKHLWHQ� ]X� VFKDIIHQ�� EHL�
denen sich die Bewohner von Graurheindorf und 

Umgebung treffen und miteinander feiern können. 

Daher haben wir in Abstimmung mit den ortsansäs-

sigen Vereinen das Konzept der Kirmes überdacht 

XQG�XQV�VFKOLH�OLFK�GD]X�HQWVFKORVVHQ��GLHVHV�-DKU�
DP� JHZRKQWHQ� 7HUPLQ� ������������� HLQ� JHVHOOLJHV��
familienfreundliches Dorffest unter dem Namen 

„Rheindorfer Bachfest“ zu veranstalten. Starten wird 

das Bachfest am ersten Tag mit einem musikalischen 

Dämmerschoppen. Am 2. Tag bieten Vereine aus 

*UDXUKHLQGRUI�XQG�8PJHEXQJ�6SLHOH� I�U�Ä*UR��XQG�
.OHLQ³� DQ�� 'HU� Ä*HEUDQQWH³� ¿QGHW� ZLH� JHZRKQW� DP�
Montag statt.

Die Eckpunkte des neues Konzeptes möchten wir 

LP�5DKPHQ�GHU�|IIHQWOLFKHQ�6LW]XQJ�DP������������
(siehe separaten Artikel) vorstellen.

Der Ortsausschuss Graurheindorf lädt am Mittwoch, 

����$SULO������XP�������8KU�]XU�HUVWHQ�|IIHQWOLFKHQ�
Sitzung im Pfarrheim am Margarethenplatz ein. Infor-

mieren möchten wir über aktuelle Themen rund um 

*UDXUKHLQGRUI�ZLH� ]�%�� GHQ�+RFKZDVVHUVFKXW]�� GLH�
Bachumlegung, die Verkehrsführung und das neue 

Kirmeskonzept. Über rege Beteiligung würden wir 

uns freuen. Ihre Meinung ist uns wichtig!

Alles hat seine Geschichte. Und wenn man nicht al-

les wegwirft, ergibt sich die Chance, einen Moment 

innezuhalten und in alten Unterlagen zu schmökern! 

Wer hätte gedacht, dass es „Dat Blättche“ mit den 

Nachrichten aus Auerberg, Graurheindorf und lange 

Jahre auch aus Bonn-Nord (als es noch nicht „Bonn-

&DVWHOO³�KLH���VFKRQ�VHLW������JLEW��,Q]ZLVFKHQ�VLQG�

22 Jahrgänge mit meistens drei Ausgaben erschie-

QHQ��'LHVHV�+HIW�Ä)U�KOLQJ�����³�LVW�GLH�����$XVJDEH��
'HU�8PIDQJ�EHWUXJ�DQIDQJV����6HLWHQ��VWLHJ��EHU����
XQG����6HLWHQ�I�U�HLQ�-DKU��������VRJDU�DXI����6HL-
ten und liegt jetzt wieder bei 20 Seiten. Natürlich war 

GLH�$XÀDJH�ELV�]XP�+HIW��������PLW��������([HP-

plaren höher als heute, da bis dahin auch der Orts-

Erste öffentliche Sitzung des neuen Graurheindorfer  
Ortsausschusses am 26.04.2017

Seit 1995: „Dat Blättche“ 
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• Sa., 15. April� �� 2VWHUQDFKW� PLW� DQVFKOLH�HQGHU�
Agapefeier im Pfarrheim

• Sa., 22. April, 18 Uhr - Dankmesse für Jubilare 

PLW�������������������������XQG����MlKULJHP�.RP-

PXQLRQ�-XELOlXP� PLW� DQVFKOLH�HQGHP� (PSIDQJ�
im Pfarrheim

• Sa., 13. Mai, 15-18 Uhr - Familiennachmittag im 

Pfarrgarten mit Spielen, Stockbrot, Picknick u. v. m.

• 22. - 24. Mai� ��%LWWSUR]HVVLRQHQ�YRU�&KULVWL�+LP-

melfahrt

• Sa., 24. Juni, 18 Uhr - Dämmerschoppen im An-

schluss an die Abendmesse

• Sa., 16. September, 10.30-13.30 Uhr�±�)ORKPDUNW�
„Rund ums Kind“ im Pfarrheim, Anmeldung unter 

ÀRKPDUNW�PDUJDUHWD#JPDLO�FRP

Nähere Informationen unter www.thomas-morus-

bonn.de (Rubrik Aktuelles) oder im Schaukasten der 

Kirche St. Margareta.

Gemeindeausschuss St. Margareta – Termine 2017

ausschuss Bonn-Nord mitgemacht hat. In Auerberg 

NRPPHQ� ������ XQG� LQ� *UDXUKHLQGRUI� ������ +HIWH��
LQVJHVDPW�DOVR�������+HIWH�NRVWHQORV� LQ�DOOH�+DXV-

halte. Das verdanken wir den Inserenten, ohne deren 

Unterstützung Dat Blättche nicht erscheinen könnte. 

+LQ]X�NRPPW�DEHU�DXFK�GHU�HKUHQDPWOLFKH�(LQVDW]�
der Redaktion und der Mitglieder der Ortsausschüs-

se, die als Blättche-Verteiler bei Wind und Wetter von 

+DXV�]X�+DXV�JHKHQ�
Die Idee zu dieser Stadtteil-Zeitung, um die uns an-

GHUH�6WDGWWHLOH�%RQQV�EHQHLGHQ��HQWVWDQG�LP�+HUEVW�
����� LP� 2UWVDXVVFKXVV� $XHUEHUJ�� (V� ZDU� QLFKW�
schwierig, die benachbarten Ortsausschüsse Grau-

rheindorf und Bonn-Nord mit ins Boot zu holen. Meis-

tens waren es drei bis fünf ehrenamtliche Redakteu-

re, die Artikel geschrieben, gesammelt, bearbeitet 

XQG�I�U�GHQ�'UXFN�DXIEHUHLWHW�KDEHQ��+LQ]X�NDP�XQG�
kommt immer eine Kraft zur Einwerbung von Anzei-

gen und Kassenführung. Von Beginn an war die im 

benachbarten Buschdorfer Gewerbegebiet ansässi-

JH�)LUPD�.|OOHQ�*PE+�'UXFN���9HUODJ�XQVHU�YHUOlVV-

licher Partner. Die Zahl der Redakteure, die sich im 

Verlauf der vergangenen 22 Jahre eingebracht hat, 

ist beachtlich. Nachfolgend würdigt eine alphabeti-

VFKH�$XÀLVWXQJ�LKUHQ�(LQVDW]�

0LFKDHO�%DXFK�+ROGDX� �������±�������
6WHSKDQ�%DXPJDUW� �������±�������
+HOPXW�'LHOHQWKHLV� �������±�������
5HLQHU�YDQ�'RUS� �������±�������
%LUJLW�)LVFK� �������±�������
6RQMD�)LVFKHU�.D�OHU� �������±�������
.DUVWHQ�)ULHEH� �������±�������
+HLQ]�'LHWHU�*DVWHQ� �������±�������
0DWWKLDV�+DEHO� �������±���������������
-�UJHQ�+DIINH� �������±��������
*XGUXQ�+|FN� �������±�KHXWH
+HUEHUW�.DPEHFN� �������±�������

&KULVWRSK�.|QLJ� �������±�������
:ROIJDQJ�.RSND� �������±�KHXWH
3HWHU�.UDPSULFK� �������±�������
0DUNXV�/DDEV� �������±�������
1RUEHUW�1HX� �������±�������
$UQLP�5|ULJ� ������
'U��-RDFKLP�5RWW� �������±�KHXWH
-�UJHQ�6FKORWWPDQQ� �������±�������
5HQDWH�6FKRHQH� �������±�������
Sirpa Wilner 1/2012

&KULVWLDQ�:ROI�� �������±�������

Das sind bis heute 23 Redakteure. Wenn es gelingt, 

weiterhin drei Ausgaben pro Jahrgang herauszubrin-

JHQ��ZHUGHQ�ZLU�LP�����-DKUJDQJ������PLW�GHP�]ZHL-
WHQ�+HIW�GLH�$XVJDEH�����YRUOHJHQ��'DUDXI�IUHXHQ�ZLU�
uns schon heute!

Dr. Jürgen Haffke

Ökumenisches Gebet am  
Heiligenhäuschen

Das traditionelle Ökumenische Gebet zum Som-

PHUDQIDQJ�XQWHU�IUHLHP�+LPPHO�DP�+HLOLJHQKlXV-

FKHQ�¿QGHW�LQ�GLHVHP�-DKU�DP�
Freitag, 23. Juni 2017, um 19.00 Uhr, 

statt.

   

Zu dem Gebet in Auerberg (Saarbrückener Stra-

�H��XQG�GHP�DQVFKOLH�HQGHQ�$XVNODQJ�PLW�%URW��
Wein und Saft laden ein

 

Katholische Kirchengemeinde St. Thomas Morus 

Evangelische Lukaskirchengemeinde
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Unser Nachbar Buschdorf, seit der Eingemeindung 

�����GHU�Q|UGOLFKVWH�%RQQHU�6WDGWWHLO�PLW�KHXWH�UXQG�
�����(LQZRKQHUQ��IHLHUW�LQ�GLHVHP�-DKU�VHLQ�����MlK�
riges Bestehen. Vieles spricht dafür, dass der Ort 

wesentlich älter ist, einen ersten schriftlichen Be-

OHJ� ¿�QGHW� PDQ� QDFK� GHP� GHU]HLWLJHQ� )RUVFKXQJV�
stand allerdings erst in einer Urkunde aus dem Jahr 

������ 8QWHU� GHP�0RWWR� Ä%XVFKGRUI� ���� ±� (LQ� 'RUI�
LP�:DQGHO³�¿�QGHW�LP�-XELOlXPVMDKU�HLQH�9LHO]DKO�YRQ�
 Veranstaltungen statt (www.buschdorf.de). Bis zum 

����0lU]� �����ZDU� LP�)R\HU� GHV�6WDGWKDXVHV�HLQH�
kleine Jubiläumsausstellung zu sehen, die über Ge-

schichte und Gegenwart Buschdorfs informiert. Der 

Ausstellungskatalog enthält verkleinert die zwölf Aus-

stellungstafeln und die dazugehörenden Texte.

Anlässlich des Ortsjubiläums hat die Bürgerstiftung 

Buschdorf eine Festschrift publiziert, die die Ge-

schichte Buschdorfs nachzeichnet. Ein besonderer 

6FKZHUSXQNW� ZLUG� GDEHL� DXI� GLH� OHW]WHQ� ���� -DKUH�
gelegt, in denen sich Buschdorf, das noch bis in die 

����HU�-DKUH�G|UÀ�LFK�DJUDULVFK�JHSUlJW�ZDU��YRQ�HL�
nem Bauerndorf zu einem attraktiven und stadtnahen 

Wohnquartier entwickelt hat. Das reich bebilderte 

Buch legt auch Zeugnis ab von einem regen Orts- 

und Vereinsleben, an dem sich Alteingesessene und 

neu Zugezogene aktiv beteiligen und von der eige-

nen Identität und dem besonderen Charakter, die 

sich dieser Ortsteil trotz aller Veränderungen bewah-

ren konnte.

Dieter Reindl: Buschdorfer Geschichte(n). Ein Dorf im Wandel 1217-2017, 210 S., € 9,50, Bonn 2016 
�%H]XJ��EHU�GLH�%�UJHUVWLIWXQJ��EXVFKGRUI���#W�RQOLQH�GH�

JR

800 Jahre Buschdorf

2 | Dat Blättche

GrünÀ äche Auerberger Allee

Nach der Bürgerinformation  -  Wie geht es jetzt weiter?

Es soll hier nicht um die Details einer Planung gehen. 
Vielmehr war es eindrucksvoll, wie viele Bürger der 
Einladung des Amtes für Stadtgrün der Stadt Bonn 
am 4. Juli 2016 zu einer öffentlichen Anhörung hin-
sichtlich der Gestaltungspläne für ein Teilstück der 
Auerberger Allee gefolgt sind. Es waren sicherlich 
über unmittelbare100 Anlieger und Einwohner des 
Stadtteils. Vor Ort, also unmittelbar an dem beplan-
ten Bereich, wurden die Pläne vorgestellt und auf 
Rückfragen hin erläutert. Zugleich hatten die Bürger 
Gelegenheit, ihre Kritik und alternative Vorstellungen 
einbringen zu können, da die Pläne schon eine Wei-
le vorab im Web-Portal der Stadt Bonn eingesehen 
werden konnten. Alles wurde von den Fachleuten 
der Stadt protokolliert und soll in eine Überarbeitung 

der Pläne einÀ ießen. In gut 90 Minuten intensiven 
Gedankenaustauschs konnte man den Eindruck ge-
winnen, dass es in dieser Veranstaltung ernsthaft um 
eine Verbesserung der aktiven Teilhabe der Bürger 
in Planungsprozessen ging. Wenn das ein Vorge-
schmack auf das für die nächsten Jahre  angekün-
digte Quartiersmanagement gewesen war, wird man 
auf die künftige Zusammenarbeit gespannt sein dür-
fen und ihr mit Optimismus entgegensehen. Auch die 
gewählten und geborenen Mitglieder des Ortsaus-
schuss Auerberg sind bereit, ihren Teil im Diskus-
sionsprozess um eine vernünftige Entwicklung des 
noch immer stark wachsenden Stadtteils einzubrin-
gen.

Dr. Jürgen Haffke

Wie geht es jetzt weiter?

Nach dem Informationsrundgang äußerte sich dazu David Baier, Abteilungsleiter im Amt für Stadtgrün, ge-
genüber „Dat Blättche“ wie folgt:
„Je mehr unterschiedliche Bedürfnisse auf einer begrenzten Fläche wie der GrünÀ äche in Auerberg zu be-
rücksichtigen sind, desto wichtiger ist ein respektvoller Dialog aller Beteiligten im Gestaltungsprozess  unter-
einander.
Dies ist in Auerberg in einem ersten Schritt sehr gut gelungen. Nun gilt es, aufbauend auf diesen Zwischen-
ergebnissen, die unterschiedlichen Sichtweisen der Auerberger mit den fachlichen und rechtlichen Vorgaben 
zu verknüpfen und in ein Planwerk zu übersetzen.  In den nächsten Monaten werden Bürgervertreter und 
Fachplaner daher in einen  vertiefenden Dialog einsteigen, um daran gemeinsam zu arbeiten. Die politischen 
Vertreter der Bezirksvertretung Bonn werden  im Anschluss  über eine möglichst breit getragene Idee beraten, 
bevor die Landschaftsarchitekten im Amt für Stadtgrün die Ausführungsplanung ausschreiben und die Umset-
zung fachlich anleiten.
Die für den Dialogprozess in Anspruch genommene Zeit ist sicher bestens investiert, so dass im Sinne aller 
Bonner und insbesondere der Auerberger ein neues Stück attraktiver Grünanlage entstehen wird. Mit der 
baulichen Umsetzung ist unter den zuvor beschriebenen Ausgangsvoraussetzungen ab dem Frühjahr 2017 
zu rechnen.“

Heizung Beratung/Planung
Montagen
Reparaturen
Gas- und Ölwartungen
Kundendienst

Christian-Lassen-Straße 10 · 53117 Bonn · Telefon (02 28) 55 92 90
e-mail: info@koenig-partner.com       ·       www.koenig-partner.com

Klima

Sanitär
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Unser Engagement für Kultur.

Kunst und Kultur als Lebenselixier der Region

Musik, Theater, Tanz, Literatur oder die Vielfalt der Museen: Ein breites kulturelles Angebot 

macht unsere Region lebendig und gibt ihr ein Gesicht. Daher unterstützen wir Highlights wie 

das Beethovenfest Bonn oder die lit.cologne, aber auch die vielen kleinen Theater, Bühnen und 

Gruppen in Köln und Bonn.

ZZZ�VSDUNDVVH�NRHOQERQQ�GH

Sparkasse

KölnBonn

Gut für Köln und Bonn.

Auch in diesem Jahr wurden wieder zahlreiche Ama-

WHXUYHUHLQH� LP�)X�EDOO�9HUEDQG�0LWWHOUKHLQ� I�U�GLH�HU-
folgreiche Ausbildung von Spielern belohnt. Diesmal 

auch darunter: Der TV Rheindorf!

Dem Verein wurde im März vom DFB ein Scheck über 

������¼��EHUUHLFKW��'LHVHV�*HOG�ZLUG�GHU�9HUHLQ�I�U�VHL-
ne Jugendarbeit verwenden. „Wir werden auch in der 

nächsten Saison eine Stelle für ein Freiwilliges Sozia-

OHV�-DKU��)6-��LP�6SRUW�VFKDIIHQ³��VR�0DUN�9H\��HUVWHU�
9RUVLW]HQGHU�GHV�79�5KHLQGRUI��Ä'DPLW�ÀLH�W�GDV�*HOG�
direkt in die Arbeit für Kinder und Jugendliche in unse-

rem Stadtteil.“

*UXQG� I�U� GLH� JUR�]�JLJH� $XVVFK�WWXQJ� DQ� GHQ� 79�
Rheindorf ist, dass der Verein den Spieler Frederic 

$QDQRX�LQ�MXQJHQ�-DKUHQ�LP�)X�EDOOVSLHOHQ�DXVJHELO-
det hat. Und dieser Spieler hat es nun geschafft. Er ist 

MHW]W�6SLHOHU�GHU�GHXWVFKHQ�8���1DWLRQDOHOI�� Ä)UHGHULF�
KDW�VRJDU�HLQHQ�3UR¿�9HUWUDJ�EHNRPPHQ��EHLP�KROOlQ-

dischen Erstligisten Roda Kerkrade“, freut sich der Vor-

VLW]HQGH�0DUN�9H\�
%HVWH� 9RUDXVVHW]XQJHQ� DOVR� I�U� DOOH� )X�EDOO�7DOHQWH�
in Graurheindorf und Auerberg. Der TV Rheindorf freut 

sich über alle Kinder und Jugendliche, die in ihrer Frei-

]HLW�DNWLY�)X�EDOO�VSLHOHQ�ZROOHQ��,QIRV�]X�7UDLQLQJV]HL-
ten und Mannschaften gibt es auf www.tvrheindorf.de 

RGHU�SHU�(�0DLO�DQ�LQIR#WYUKHLQGRUI�GH�

TV Rheindorf: Engagement wird belohnt

12 | Dat Blättche

8QDEKlQJLJH�)DFKEHUDWXQJ�]XP�
HQHUJLHHIIL]LHQWHQ�%DXHQ�XQG�6DQLHUHQ�

„Energieberatung im Quartier“ 
in Bonn-Auerberg:   
Die Bonner Energie Agentur (BEA) und die Verbraucherzentrale 
NRW bieten vergünstigte Energieberatung zu Hause an, für 30 € 
statt ansonsten 60 €. Die ersten fünf Anmeldungen sind kostenfrei.
Das Angebot richtet sich an Eigentümerinnen und Eigentümer von 
Wohngebäuden bis 6 Wohneinheiten in dem Gebiet, das durch diese 
Straßen begrenzt wird: Saarbrückener Straße, Kopenhagener Straße, 
Pariser Straße, Seehausstraße, Autobahn und Kölnstraße. 

Beratungen in der Zeit vom 04.10. bis 07.11.2016, 
Anmeldung vom 26.09.16 bis 31.10.2016 
bei der Bonner Energie Agentur unter Tel 0228- 77 50 60 oder per 
E-Mail unter info@bea.bonn.de.

Kostenfreie Beratung in der BEA-Beratungsstelle: 
Montag und Donnerstag 

Tel: (0228) 77 50 60, E-Mail info@bea.bonn.de
www.bonner-energie-agentur.de

Quelle: Stadt Bonn

*PE+

Mark Vey (links) und Joachim Klaßen (rechts) 
freuen sich über die Anerkennung der Arbeit des TV 
Rheindorf durch den Deutschen Fußballbund (DFB).
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„Es sind bewegte Zeiten“ 

Literarisch-musikalische Soiree in Auerberg mit dem Trio LiteraTON 

Der Ökumenische Seniorenkreis Klupp ’91 lädt für 
Donnerstag, 10. November 2016, 19.00 Uhr, zu einer 
literarisch-musikalischen Soiree im Evangelischen 
Gemeindeforum Auerberg (Helsinkistr. 4) ein. Unter 
dem Titel „Es sind bewegte Zeiten“ präsentiert das 
Trio LiteraTON eine Auswahl von Gedichten, Pro-
satexten und Chansons von Kurt Tucholsky (1890-
1935). 

Kurt Tucholsky, Journalist und Schriftsteller, beißen-
der Satiriker, einfühlsamer Lyriker, mutiger Warner in 
einer politisch brisanten Zeit hat bereits zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts Texte verfasst, die auch heute 
– 80 Jahre nach seinem Tod – aktuell erscheinen und 
zum Nachdenken anregen: Texte zu „Beziehungs-
kisten“, zum Leben allgemein, zu seiner Heimat 
Deutschland, zur Politik und zu Krieg und Frieden.
Unter den Pseudonymen „Ignaz Wrobel, Peter Pan-
ter, Theobald Tiger und Kaspar Hauser“ – seltener 
unter dem eigenen Namen - erschienen in den 20er 
und 30er Jahren seine vielen Schriften, Gedichte 
und Satiren. Zahlreiche Musiker begeisterten sich 
für seine Verse und vertonten sie, z.B. Hanns Eisler 
und Friedrich Hollaender. Große Stars trugen seine 
Couplets vor. Das 2003 gegründete Trio LiteraTON, 
bestehend aus Rezitatorin Doris Meyer, Bariton  Ste-
phan Lindemeier und Pianist Bernhard Lückge, stellt 
in seinem Programm neben nachdenklichen Texten 
u. a. die „Zwillinge Erna und Max“, „Lottchen“ und 
„Frau Sobernheimer“ vor. Eintritt: € 5  
Weitere Infos im Netz: www.literaton.de

Gastieren im 

Gemeinde-

forum: 

Stephan 

Lindemeier, 

Doris Meyer, 

Bernhard 

Lückge 

(v.l.n.r.)
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Unser Engagement für Kultur.

Kunst und Kultur als Lebenselixier der Region

Musik, Theater, Tanz, Literatur oder die Vielfalt der Museen: Ein breites kulturelles Angebot 

macht unsere Region lebendig und gibt ihr ein Gesicht. Daher unterstützen wir Highlights wie 

das Beethovenfest Bonn oder die lit.cologne, aber auch die vielen kleinen Theater, Bühnen und 

Gruppen in Köln und Bonn.

ZZZ�VSDUNDVVH�NRHOQERQQ�GH
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KölnBonn

Gut für Köln und Bonn.
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%JF�;VLVOGU�TUFDLU�WPMMFS�'SBHFO��4QSFDIFO�XJS��CFS��
�

-BTTFO�4JF�TJDI�WPO�VOT�HFOPTTFOTDIBGUMJDI�CFSBUFO���

��QFST�OMJDI�
��GBJS��
��QBSUOFSTDIBGUMJDI�

VOUFS��������������PEFS�BVG�XXX�WPCBXPSME�EF

XXX�WPCBXPSME�EF

6OTFSF�HFOPTTFOTDIBGUMJDIF�#FSBUVOH

��4QSFD
IFO�

�XJS��CF
S�*ISF�

;VLVO
GUÅ

7PMLTCBOL
#POO�3IFJO�4JFH

Federleicht: Im Gegensatz zu den alten Zehnern 
können die neuen Boote von nur zwei Mann (hier v.l.: 
Ulrich Palm und Renè Brücker) angehoben werden.

Neue „Elefanten“ mussten her, um das BWB-Ver-

HLQVOHEHQ�PLW�GHQ�=HKQHU�&DQDGLHUQ�±�]��%��GDV�(OH-

IDQWHQUHQQHQ� EHLP� 6WLIWXQJVIHVW� ±� DXIUHFKWHUKDOWHQ�

zu können. Flicken half bei „Leni“ und „Emil Philippi“, 

GLH��EHU����-DKUH�DOW�VLQG��QLFKW�PHKU��'RFK�XP�1HXH�
anschaffen zu können, musste zuerst das notwendige 

Kapital beschafft werden. Spendenlose und Spenden 

VS�OWHQ�EHLP�(OHIDQWHQUHQQHQ�����������(XUR�LQ�GLH�
.DVVH� �GDQNHVFK|Q���� 'LH� JUR�]�JLJHQ� (LQ]HOVSHQ-

den von je 7000 Euro von BWB-Ehrenmitglied Willi 

Klaeser und BWB-Ehrenvorsitzendem Uli Dahl (dan-

ke!) machten den Kauf der zwei neuen Zehner und 

einem Siebener-Canadier perfekt. Die beiden Zehner 

wurden nach der alten Form bei Bootsbauer Gatz in 

.|OQ�SURGX]LHUW��,P�-DQXDU�ZDUHQ�VLH�DEKROEHUHLW�±�LQ�
BWB-Blau und federleicht im Vergleich zu den alten. 

Zwei Personen statt sonst sechs reichten aus für die 

����.LOR�VFKZHUHQ�Ä1HXHQ³��1XQ�ZDUWHQ�VLH�DP�%RRWV-
haus auf ihre Taufe und Jungfernfahrt. Und beim An-

paddeln Ende April wird nochmal mit  allen vier Zeh-

nern zusammen der Rhein befahren… 

(Text: Silke Meny/ Fotos: Michael Moser)

Beim Indoorsprint auf der BOOT in Düsseldorf konn-

te Stand-up-Paddler Ole Schwarz vom BWB sich 

Ende Januar mit einem Sieg gegen die starke nati-

onale Konkurrenz durchsetzen. Zum Abschluss der 

:LQWHUFXS�6HULH� ����������� GLH� YLHU� :HWWEHZHUEH�
im Kanu-Wildwasserrennsport und SUP umfasst 

hat, bestätigte Ole Schwarz im Stand-up-Paddling 

seine starke Form und schloss die Serie als Zweiter 

in der Gesamtwertung ab. Beim Auftakt zur Saison 

2017 auf der Sülz in Rösrath Anfang März schaffte 

Ole beim Abfahrtsrennen ebenfalls den Sprung aufs 

Podest. Diesmal im Einer-Canadier: Im Sprint be-

legte er den 3. Platz. Bundestrainer Gregor Simon, 

ebenfalls BWB-Mitglied, war begeistert und freut sich 

auf die weitere Entwicklung des Nachwuchstalents. 

0D[�(LFK�YRP�%:%�EHOHJWH�LP�6SULQW�GHQ����3ODW]��
Und René Brücker konnte auf der Sülz mit seinem 

Boot-Partner Normen Weber den Sprint und das 

Classic-Rennen im Zweier-Canadier für sich ent-

scheiden.

1RFK� LVW� GLH�6DLVRQ� I�U�GLH�3DGGOHU�GHV�%ODX�:HL��
MXQJ�� GRFK� GLH� =LHOH� I�U� ����� VWHKHQ�� 4XDOL¿NDWLR-

nen für Wettbewerbe wie die Europameisterschaft 

LP� :LOGZDVVHUUHQQVSRUW� XQG� DOV� +LJKOLJKW� GLH�
Sprint-Weltmeisterschaften im September in den 

IUDQ]|VLVFKHQ�3\UHQlHQ��
(Text & Foto: Olaf Schwarz)

Blau-Weiß Bonn: Zwei neue Zehner-Canadier

Blau-Weiß Bonn: Erfolgreicher Saisonstart der Paddler

Ole Schwarz startet bei der BOOT mit Erfolg auf 
seinem Stand-up-Board durch.

In der letzten Ausgabe berichteten wir bereits über 

den schlechten Gesamtzustand des Sportplatzes 

Graurheindorf. Am 7. März hat die Bezirksvertretung 

Bonn dem Entwurf zur Sanierung der Entwässerung 

und dem Umbau zum Kunstrasenplatz zugestimmt. 

Die Umwandlung in Kunstrasen und die Sanierung 

der Entwässerung soll noch vor den Sommerferien 

�����EHJLQQHQ�XQG�GLH�$QODJH�VROO� LP�+HUEVW������
wieder bespielt werden können.

TV Rheindorf: Der Kunstrasenplatz kommt!
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VERSPERRT – Rettungswege für die Feuerwehr freihalten!
Parkprobleme in Graurheindorf

(LQ�VFKOLPPHU�*HGDQNH��(V�EUHQQW�HLQ�+DXV�LQ�,KUHU�
6WUD�H��3HUVRQHQ�VLQG�P|JOLFKHUZHLVH�LQ�*HIDKU�XQG�
DXI�*UXQG�YRQ�XQVDFKJHPl��DEJHVWHOOWHQ�)DKU]HX-

gen kommt die Feuerwehr nicht durch.

*UXQGVlW]OLFK� JLOW�� +DOWHQ� 6LH� HLQH� 0LQGHVWGXUFK-

fahrtsbreite von 3 Metern frei. Vermeiden Sie das 

Parken in Kurven, denn eine Drehleiter oder ein Tank-

O|VFKIDKU]HXJ�EHVLW]W�HLQHQ�VHKU�JUR�HQ�:HQGHNUHLV��
Gekennzeichnete Bereiche wie Brandschutzzonen, 

)HXHUZHKUDXIVWHOOÀlFKHQ� RGHU� )HXHUZHKU]XIDKUWHQ�
sind grundsätzlich frei zu halten.

,Q�YHUNHKUVEHUXKLJWHQ�=RQHQ�VLQG�KlX¿J�6SHUUSIRV-

ten, Sperrbalken oder Ketten angebracht, die als Ab-

sperrvorrichtungen dienen. Diese sind unbedingt frei 

zu halten. Die Feuerwehr besitzt Schlüssel, um die 

Sperren zu öffnen. Doch nutzen diese wenig, wenn 

die speziell gekennzeichneten Flächen zugeparkt 

sind. Es müssen hier unter Umständen zeitraubende 

Umwege gefahren bzw. die Fahrzeuge weggezogen 

oder abgeschleppt werden.

Nicht jedes Gebäude kann direkt angefahren werden, 

WHLOZHLVH� OLHJHQ�PDQFKH�+lXVHU�DEVHLWV�GHU�6WUD�H�
und es gibt nur schmale Wege zu dem Gebäude. 

Auch diese Wege sollten nicht zugeparkt werden.

Wo eine Drehleiter nicht eingesetzt werden kann, 

kommen meist tragbare Leitern zum Einsatz. Bei 

*HElXGHQ�� GLH� HLQH� )HQVWHUEU�VWXQJVK|KH� YRQ� ��
Metern überschreiten, muss ausreichend Platz vor-

handen sein, um die Leitern aufstellen zu können.

Sicherlich möchten Sie nicht der Besitzer eines Fahr-

zeuges sein, das im Ernstfall Rettungswege ver-

sperrt. Überlegen Sie, bevor Sie aussteigen, ob Sie 

möglicherweise im „Weg“ stehen könnten.

:R� JUR�H� )DKU]HXJH� ZLH� 0�OODEIXKU� RGHU� %XVVH�
ungehindert passieren können, kommen auch wir 

durch.

Ihre Löscheinheit Rheindorf

(Text & Fotos: Christian Blinzler)Gegenüber parkende Autos in der Estermannstraße: 
Durchfahrtsbreite zu gering!

Durch das zu nah parkende Auto an der Fahrzeughalle der Löscheinheit Rheindorf müsste das Löschfahrzeug 
mehrmals rangieren um die Kurve fahren zu können. Wertvolle Zeit geht verloren!
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'D]X�OlGW�GDV�Ä+DXV�0�OOHVWXPSH³�XQWHU�GHP��0RWWR��
„Frühling bringt Neues und Neues verbindet“ zum 

7KHPD� ,QNOXVLRQ� DP� 6DPVWDJ�� ���� $SULO� ������ DE� 
���8KU� KHU]OLFK� HLQ�� 2UJDQLVLHUW� XQG� DXI� GLH� %HLQH�
JHVWHOOW�ZXUGH�GDV�3URMHNW�YRQ�YLHU�DQJHKHQGHQ�+HLO-
pädagogen des Robert-Wetzlar Berufskollegs. Das 

+DXV� 0�OOHVWXPSH� VWHOOWH� I�U� GLH� 9RUEHUHLWXQJ� GLH�
Räumlichkeiten zur Verfügung und wurde so Austra-

gungsort der Veranstaltung. Die Projektgruppe nahm 

DX�HUGHP� PLW� GHP� QDKHJHOHJHQHQ� )O�FKWOLQJV-

wohnheim Kontakt auf und wurde so zum Koope-

UDWLRQVSDUWQHU�� ,P�+DXV�0�OOHVWXPSH�ZXUGH� LQ� GHQ�
 letzten Wochen, gemeinsam mit den Bewohnern und 

mit einigen Anwohnern des Flüchtlingswohnheims, 

�ÀHL�LJ�JHZHUNW��JHEDVWHOW�XQG�JHEDFNHQ��'HU�6SD��
und die Freude am Miteinander standen immer im 

Mittelpunkt. Um auch sie daran teilhaben zu lassen, 

möchte die Projektgruppe gemeinsam mit ihnen ein 

paar unvergessliche Stunden mit Sonnenschein und 

leckeren Köstlichkeiten erleben. Sie erwartet ein viel-

fältiges Frühlingsfest mit Musik, vielen Leckereien 

und weiteren tollen Sachen. Neben Kinderschmin-

ken und einer Tombola wird es noch einige andere 

spannende Dinge zu entdecken geben. Wir freuen 

uns sehr auf ihren Besuch. 

Nadine Bauer

Hurra, hurra der Frühling ist endlich da!

Sommer 2016 | 9
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Bis zu seinem Ruhestand 1956 war Karl Hoch Rektor 
der Graurheindorfer Schule in der Brungsgasse, die 
später den Namen ihres langjährigen Rektors trug 
(bis 1976), der Vorgängerin der heutigen Auerberger 
Bernhardschule.
In der Erinnerung des damaligen „Junglehrers“ Hel-
mut Uessem bleibt Karl Hoch ein „leiser“ Lehrer und 
Rektor, d. h. er wirkte durch seine verhaltene Autori-
tät. Der heute 90Jährige erinnert sich: „Als posthume 
Ehrung für Karl Hoch habe ich in meiner späteren 
Dienstzeit als Rektor in Rheindorf als Namen „Karl 
Hoch Schule“ vorgeschlagen und durchbekommen. 
So konnte ich mit einem dankbaren Erinnerungslä-
cheln mich am Telefon mit „Hoch-Schule Rheindorf“ 
melden.“ Von 1951-1953 besuchte Herbert Hirtz die 
Graurheindorfer Volksschule. Hirtz, heute stellvertre-
tender Vorsitzender des Auerberger Ortsausschus-
ses, erinnert sich noch gut an seinen damaligen 
Klassenlehrer und dessen besonderen Eifer für die 
Heimatkunde.

Und schließlich: Der Beschluss des Bonner Stadt-
rates 1966, auf Vorschlag des damaligen Ortsaus-
schusses den Stadtteil „Auerberg“ zu nennen, ging 
nicht zuletzt auch auf Karl Hoch zurück. Peter Hoch, 
der jüngste von drei Söhnen von Karl Hoch und sei-
ner Frau Nelly, erinnert sich, dass sein Vater den 
Namen „ausgegraben“ hat. „Mein Vater verfasste 
damals eine Denkschrift an die Stadt. Darin wies er 
nach, dass die Bezeichnung „Auerberg“ eine der äl-
testen Flurnamen in Nordrhein-Westfalen und einzig-
artig in diesem Bundesland ist.“

Dr. Joachim Rott

Der Verfasser dankt Annegret Philipsenburg und 

Georg Bissing für ihre Unterstützung bei der Spu-

rensuche.
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Gefängnispfarrer und Widerstandskämpfer
.OXSSތ����HULQQHUW�DQ�+DUDOG�3RHOFKDX�

9RU����-DKUHQ��DP�����$SULO�������VWDUE�+DUDOG�3RHO-
chau, „eine der faszinierendsten Gestalten des deut-

VFKHQ�:LGHUVWDQGV�JHJHQ�+LWOHU³��3HWHU�6FKQHLGHU���
Der Schüler des später in die USA emigrierten Theo-

ORJHQ�3DXO�7LOOLFK��EHUQDKP������GDV�$PW�GHV�*H-

IlQJQLVSIDUUHUV�LQ�GHU�%HUOLQHU�+DIWDQVWDOW�7HJHO��hEHU�
HLQWDXVHQG�]XP�7RGH�YHUXUWHLOWH�+lIWOLQJH�KDW�HU�DXI�
LKUHQ�*DQJ�]XP�+HQNHU�YRUEHUHLWHW��HLQLJH�KXQGHUW�
zur Richtstätte begleitet. Zu seinen Freunden gehör-

WHQ�+HOPXWK�-DPHV�YRQ�0ROWNH�XQG�YLHOH�0lQQHU�GHV�
20. Juli. Unter dem Schutz als Gefängnisgeistlicher 

gelang es Poelchau, der dem Kreisauer Kreis ange-

hörte, im Untergrund ein Netzwerk aufzubauen, das 

politisch und rassisch Verfolgten Schutz bot.

Auf einer Veranstaltung des Ökumenischen Senio-

UHQNUHLVHV�.OXSSތ����VSULFKW�'U��*�QWHU�%UDNHOPDQQ��
Professor em. für Christliche Sozialethik und Zeitge-

schichte an der Universität Bochum und einer der 

besten Kenner des deutschen Widerstandes, über 

das Leben und Wirken von Poelchau am Donners-

tag, 27. April 2017, 16.30 Uhr
(Y��*HPHLQGHIRUXP�$XHUEHUJ��+HOVLQNLVWU������*lVWH�
sind herzlich willkommen.

Harald Poelchau mit einem Porträt seines Lehrers 
Paul Tillich, 1965 (Bild: Harald Poelchau jr. )

Herzliche Einladung
zum

Auerberger Spiele- und Begegnungsfest
Samstag, 7. Oktober 2017 von 11 bis 16 Uhr

Zahlreiche Vereine und Akteure aus Auerberg und Graurheindorf öffnen ihre Türen und bieten Spiel- und 

0LWPDFKDQJHERWH�VRZLH�(LQEOLFN�LQ�LKUH�$NWLYLWlWHQ��=XP�GULWWHQ�0DO�¿QGHW�XQVHUH�6WDGWWHLOUDOOH\�PLW�YHUVFKLH-

denen Stationen und dem traditionellen Gewinnspiel statt. Kinder, Jugendliche (und auch Erwachsene) sind 

herzlich eingeladen zum Spielen, Knobeln, Bewegen, Begegnen, Experimentieren und Entdecken.

Ortsausschuss Auerberg  kompakt
 Am 13. Januar 2017 kamen die Mitglieder des Ortsausschusses auf Einladung des Einrichtungsleiters Jürgen 

Zens im Seniorenheim Josefshöhe zu ihrer ersten Sitzung im neuen Jahr zusammen. U.a. berichtete Gabriele 

Wesselmann, Abteilungsleiterin im Amt für Kinder, Jugend und Familie, über den Stand der Planungen für das 

QHXH�-XJHQG]HQWUXP�XQG�HLQH�]ZHLJUXSSLJH�.LQGHUWDJHVVWlWWH�DQ�GHU�.RSHQKDJHQHU�6WUD�H�
� 'LH�QlFKVWH�6LW]XQJ�GHV�2UWVDXVVFKXVVHV�¿QGHW�DP����$SULO������LQ�GHQ�5lXPHQ�GHU�6FKDW]LQVHO��.|OQVWUD�H��

statt. In Anwesenheit von Michael Isselmann, Leiter des Stadtplanungsamtes, soll das 1. Auerbergforum am 

����$SULO������YRUEHUHLWHW�ZHUGHQ��VLHKH�DXFK�6HLWH����
� 1DFK�*HVSUlFKHQ�PLW�GHU�&'8�XQG�63'�LP�YHUJDQJHQHQ�-DKU�LVW�I�U�GHQ�����$SULO������HLQ�0HLQXQJVDXV-

tausch des Ortsausschusses mit Vertretern der FDP über aktuelle Probleme des Stadtteils vereinbart. 
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• Im Seniorenheim Josefshöhe feierte Angelika 
Schlich�LP�'H]HPEHU������LKUHQ������*HEXUWV-

tag. Die gebürtige Bonnerin lebte bis zu ihrem 

Einzug in das Seniorenheim vor drei Jahren am 

Stiftsplatz unweit ihres alten Arbeitsplatzes bei 

den Bonner Stadtwerken.  

• Im Februar feierte Dieter Horst Bissing , Sohn 

GHV�OHJHQGlUHP�Ä(LV�6HSS³��VHLQHQ�����*HEXUWV-

tag. Er war jahrzehntelang Mitglied des Grau-

rheindorfer Ortsausschusses bzw. dessen Vorsit-

]HQGHU�������VWDQG�HU�QRFK�PLW�VHLQHP�(LVZDJHQ�

an der Mondorfer Fähre. Nach der Eröffnung des 

von ihm gebauten Fährpavillons hat er sich aus 

dem aktiven Geschäft zurückgezogen.

�� 6HLQHQ�����*HEXUWVWDJ�EHJLQJ�Volker Hoffmann, 

GHU�9RUVLW]HQGH�GHV�9HUHLQV� Ä+DXV�DP�0�OOHVW-
XPSH� H�9�� ±� PLWHLQDQGHU� OHEHQ� XQG� JHVWDOWHQ³��
Der Jubilar ist Berufsschullehrer und Sonderpä-

dagoge am Robert-Wetzlar-Berufskolleg. Seit 

über zehn Jahren arbeitet er aktiv im Ortsaus-

schuss Auerberg mit.

PERSONALIEN

(Quelle: Bundesstadt Bonn – Statistikstelle,  
Statistik aktuell , Februar 2017)

Konfessionsstruktur

Aktuelle Bevölkerungsstatistik 
(Auszug, Stichtag: 31.12.2016)

Auerberg - Graurheindorf

Römisch katholisch 

Insgesamt

Anzahl Anzahl % Anzahl %

Auerberg ����� ������� ���� ����������������������� ����

Grau-Rheindorf ����� �������� ���� ���������������������� 31,1

Entwicklung in den

vergangenen

12 Monaten

Zuwanderer (Doppelstaatler, Ausländer)Insgesamt

Anzahl Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Auerberg ����� ����� 31,0 ����� ���� ����� ����

Grau-Rheindorf ����� ����� ���� ��� ���� ��� ����

Islam. RG (geschätzt) Evangelisch 

Anzahl % Anzahl %

��� ��� ����� ����

�� ��� 1.003 ����

Ohne / ohne Angabe Sonstige 

Statistischer Bezirk
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gNXPHQLVFKHU�6HQLRUHQNUHLV�.OXSSࡑ� ���
Kreis lebensfroher unternehmungslustiger passionierter Pensionäre

Mittwoch (!), 10. Mai 2017
Besuch der Bonner Tafel e.V.
7UHIISXQNW��������8KU��0DFNHVWU������������%RQQ
Begrenzte Teilnehmerzahl (Anmeldung erforderlich)

Donnerstag, 8. Juni 2017
Kabarettisten im Dritten Reich
Privatdozent Dr. Jürgen Nelles (Universität Bonn) 

Donnerstag, 13. Juli 2017
„Froh zu sein bedarf es wenig...“ 
– Lyrik und Lieder zur Sommerzeit
Paul Schlechtriehmen (Rezitation), Gert-Michael 

6FKZDHJHUPDQQ��*LWDUUH���+HLQ]�7KRPD��+DUPRQLND�

Veranstaltungsort (soweit nicht anders angege-

EHQ��� (Y�� *HPHLQGHIRUXP�$XHUEHUJ� �+HOVLQNLVWU�� ���
��������8KU��

Gäste sind immer 
herzlich willkommen!
Kontakt, Information und 
Anmeldung (soweit erforderlich):
'U��-RDFKLP�5RWW���������������
:HUQHU�)UHHVHQ��������������

Ortsausschuss Bonn – Auerberg
9RUVWDQG��*HUW�0LFKDHO�6FKZDHJHUPDQQ��9RUVLW]HQGHU���+HUEHUW�+LUW]�����VWHOOY��9RUVLW]HQGHU���'U��'LUN�+DO�
EDFK��6FKULIWI�KUHU���'U��-�UJHQ�+DIINH��VWHOOYHUWUHWHQGHU�6FKULIWI�KUHU��:ROIJDQJ�.RSND��.DVVHQZDUW��
weitere gewählte Mitglieder: Saffar Al-Boschi, Mirjana Letic, Norbert Neu (Ehrenmitglied), Dr. Joachim Rott

entsandte Mitglieder: Ulrike Blumenreich (Förderverein Stadtbücherei Rheindorf-Auerberg e.V.), Ralf Dobrin 

�0lQQHUUHLK�*HP�WOLFKNHLW�%RQQ�$XHUEHUJ��������0DWWKLDV�+DEHO��)|UGHUYHUHLQ�.LQGHUWDJHVVWlWWH�$XHUEXUJ�
H�9����0DUJRW�+DJHPDQQ� �6LHGOHUJHPHLQVFKDIW�%RQQ�$XHUEHUJ���9RONHU�+RIIPDQQ� �+DXV�DP�0�OOHVWXPSH�
H�9����+DQV�3HWHU�.HO]��6W��6HEDVWLDQXV�6FK�W]HQEUXGHUVFKDIW�%RQQ�$XHUEHUJ������H�9����6LOYLD�5LJROO��.+6�
6W��+HGZLJ���6WHIDQ�5RKUEDFK��)|UGHUYHUHLQ�%RQQHU�3IDG¿�QGHULQQHQ�XQG�3IDG¿�QGHU�H�9���0LFKDHO�6FKPLW]�
(Auerberger Sterne e.V.), Isolde Seelbach (Ev. Lukaskirchengemeinde), Reinhard Tetenborg (SKM Bonn 

e.V.), Jürgen Zens (Seniorenheim Josefshöhe)

Ortsausschuss Bonn – Graurheindorf e.V. (Vorstand)

+ROJHU�0DU[�� ���9RUVLW]HQGHU��.DWKOHHQ�6FKHOKDVH�� ���9RUVLW]HQGH��*XGUXQ�+|FN��6FKULIWI�KUHULQ��0DUNXV�
/DDEV��.DVVLHUHU��-�UJHQ�.ODVHQ��%HLVLW]HU��-RDFKLP�.OD�HQ��%HLVLW]HU��-RKDQQHV�0�OOHU��%HLVLW]HU��0DUFXV�
0RVHU��%HLVLW]HU��$QGUHDV�YRQ�+DOOH��%HLVLW]HU��*HRUJ�%LVVLQJ��.DVVHQSU�IHU��'HWOHI�6WDFKHW]NL��.DVVHQSU�IHU

16 | Dat Blättche

„Es sind bewegte Zeiten“ 

Literarisch-musikalische Soiree in Auerberg mit dem Trio LiteraTON 

Der Ökumenische Seniorenkreis Klupp ’91 lädt für 
Donnerstag, 10. November 2016, 19.00 Uhr, zu einer 
literarisch-musikalischen Soiree im Evangelischen 
Gemeindeforum Auerberg (Helsinkistr. 4) ein. Unter 
dem Titel „Es sind bewegte Zeiten“ präsentiert das 
Trio LiteraTON eine Auswahl von Gedichten, Pro-
satexten und Chansons von Kurt Tucholsky (1890-
1935). 

Kurt Tucholsky, Journalist und Schriftsteller, beißen-
der Satiriker, einfühlsamer Lyriker, mutiger Warner in 
einer politisch brisanten Zeit hat bereits zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts Texte verfasst, die auch heute 
– 80 Jahre nach seinem Tod – aktuell erscheinen und 
zum Nachdenken anregen: Texte zu „Beziehungs-
kisten“, zum Leben allgemein, zu seiner Heimat 
Deutschland, zur Politik und zu Krieg und Frieden.
Unter den Pseudonymen „Ignaz Wrobel, Peter Pan-
ter, Theobald Tiger und Kaspar Hauser“ – seltener 
unter dem eigenen Namen - erschienen in den 20er 
und 30er Jahren seine vielen Schriften, Gedichte 
und Satiren. Zahlreiche Musiker begeisterten sich 
für seine Verse und vertonten sie, z.B. Hanns Eisler 
und Friedrich Hollaender. Große Stars trugen seine 
Couplets vor. Das 2003 gegründete Trio LiteraTON, 
bestehend aus Rezitatorin Doris Meyer, Bariton  Ste-
phan Lindemeier und Pianist Bernhard Lückge, stellt 
in seinem Programm neben nachdenklichen Texten 
u. a. die „Zwillinge Erna und Max“, „Lottchen“ und 
„Frau Sobernheimer“ vor. Eintritt: € 5  
Weitere Infos im Netz: www.literaton.de

Gastieren im 

Gemeinde-

forum: 

Stephan 

Lindemeier, 

Doris Meyer, 

Bernhard 

Lückge 

(v.l.n.r.)
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Die nächste Ausgabe

erscheint im Sommer 2017
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Polizei 110

Feuerwehr, Rettungsdienst 112

Allgemeine Behördennummer 115

Ärztlicher Notdienst 116 117

Kinderärztlicher Notdienst 0228 - 24 25 
444

Beratung bei Vergiftung 0228 - 19 24 0 

Stadtordnungsdienst 0228 – 77 33 33

Telefonseelsorge 0800 – 11 10 11 1 oder 
0800 – 11 10 11 1

Sorgentelefon f. Kinder u. Jugendliche 
0800 111 0333 

Notruf für Senioren – Handeln statt 
Misshandeln 0228 - 69 68 68
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Telefonseelsorge  .......................0800 – 11 10 11 1 
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Die Bürgerdienste der Stadt Bonn verfügen über 

HLQH�]HQWUDOH�(LQVDW]OHLWVWHOOH�I�U�GLH�$X�HQGLHQVWH�
�2UGQXQJVDX�HQGLHQVW�� 9HUNHKUVDX�HQGLHQVW� XQG�
Gemeinsame Anlaufstelle Bonn-Innenstadt „GABI“).

8QWHU�GHU�7HOHIRQQXPPHU�����������������VLQG�GLH�
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter montags bis frei-

tags zwischen 7.00 und 1.00 Uhr erreichbar.

Das Ordnungstelefon ist ein Service für Bürgerin-

nen und Bürger zur Gewährleistung und Verbes-

serung der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit im 

Stadtgebiet.

Mögliche Anliegen sind:

• Alles rund ums Parken, Angelegenheiten des  

ruhenden Verkehrs

• Gefahrenquellen, wie zum Beispiel abgebrochene  

Äste, fehlende Kanaldeckel, nicht angeleinte 

+XQGH�DXI�HLQHP�.LQGHUVSLHOSODW]�R�l�
• Wilde Müllkippen in Grünanlagen und auf öffent-

OLFKHQ�9HUNHKUVÀlFKHQ
�� +LQZHLVH�DXI�6FKURWWIDKU]HXJH�XQG��IDKUUlGHU
• Fluglärmbeschwerden

Das Ordnungstelefon ist mit der zentralen Ein-

satzleitstelle verbunden. Die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter nehmen das Anliegen auf und treffen 

im Sinne der Gefahrenabwehr, ggf. in Zusammen-

arbeit mit anderen Dienststellen, die notwendigen 

RUGQXQJVEHK|UGOLFKHQ�0D�QDKPHQ��

(www.bonn.de)

*0228 – 773333: Das Ordnungstelefon der Stadt Bonn
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„Es sind bewegte Zeiten“ 

Literarisch-musikalische Soiree in Auerberg mit dem Trio LiteraTON 

Der Ökumenische Seniorenkreis Klupp ’91 lädt für 
Donnerstag, 10. November 2016, 19.00 Uhr, zu einer 
literarisch-musikalischen Soiree im Evangelischen 
Gemeindeforum Auerberg (Helsinkistr. 4) ein. Unter 
dem Titel „Es sind bewegte Zeiten“ präsentiert das 
Trio LiteraTON eine Auswahl von Gedichten, Pro-
satexten und Chansons von Kurt Tucholsky (1890-
1935). 

Kurt Tucholsky, Journalist und Schriftsteller, beißen-
der Satiriker, einfühlsamer Lyriker, mutiger Warner in 
einer politisch brisanten Zeit hat bereits zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts Texte verfasst, die auch heute 
– 80 Jahre nach seinem Tod – aktuell erscheinen und 
zum Nachdenken anregen: Texte zu „Beziehungs-
kisten“, zum Leben allgemein, zu seiner Heimat 
Deutschland, zur Politik und zu Krieg und Frieden.
Unter den Pseudonymen „Ignaz Wrobel, Peter Pan-
ter, Theobald Tiger und Kaspar Hauser“ – seltener 
unter dem eigenen Namen - erschienen in den 20er 
und 30er Jahren seine vielen Schriften, Gedichte 
und Satiren. Zahlreiche Musiker begeisterten sich 
für seine Verse und vertonten sie, z.B. Hanns Eisler 
und Friedrich Hollaender. Große Stars trugen seine 
Couplets vor. Das 2003 gegründete Trio LiteraTON, 
bestehend aus Rezitatorin Doris Meyer, Bariton  Ste-
phan Lindemeier und Pianist Bernhard Lückge, stellt 
in seinem Programm neben nachdenklichen Texten 
u. a. die „Zwillinge Erna und Max“, „Lottchen“ und 
„Frau Sobernheimer“ vor. Eintritt: € 5  
Weitere Infos im Netz: www.literaton.de

Gastieren im 

Gemeinde-

forum: 

Stephan 

Lindemeier, 

Doris Meyer, 

Bernhard 

Lückge 

(v.l.n.r.)

'LH� .LQGHUWDJHVVWlWWH� $XHUEXUJ�� +HOVLQNLVWUD�H� ��
YHUDQVWDOWHW�DP�����0DL�������������8KU�HLQHQ�)ORK-

markt und ein Spielefest. Flohmarkttische können 

reserviert werden unter auerburg@gmx.de.

Kindertagesstätte Auerburg: 
Flohmarkt und Spielefest
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Föll & Dr. Kolymparis
Zahnärzte

Kölnstraße 480   +   53117 Bonn
0228 550 81 91
www.k480.de

Unser Praxisangebot für Ihr strahlendes Lächeln:

AIR FLOW

Amalgam-Austausch

Bleaching

DIAGNOdent

Digitales Röntgen

Implantat-Prothetik

Intraorale Kamera

Kosmetische Zahnmedizin

Parodontologie

Prothesenreinigung

Ratenzahlung

Erinnerungs-Service

Vollkeramik-System

Weiße Füllungen

Wurzelkanal-Behandlung

Zahnreinigung professionell

Zahnschmuck

und vieles andere mehr -
Bitte sprechen Sie uns an!

Mo.-Fr. 09:00-12:00  Mo., Di., Do. 15:00-18:00 
und nach Vereinbarung.

Neu bei uns
BEHANDLUNG MIT LACHGAS

Um besonders ängstlichen Patienten die Behandlung zu erleichtern
und möglichst

stressfrie zu gestalten, hat sich unsere Praxis
auf die Behandlung mit Lachgas spezialisiert.
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